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verweigert werden. 


Raubüberfall auf 1 lehle 
Berliner Vorortvilla del Böblinger Fluglalatroph 


Nuke eines 


Aſchlers wegen Zablungsdifferenzen 


([Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 22. September. Ein anfjehen- 
erregender Ueberfall wurde am Sonntag 
abend auf den Kunſtmaler Joſef Fenneker 
verübt. Fenneker, der bei Neubabelsberg 
ein Landhaus beſitzt, wurde dort von zwei 
Männern aus Nowawes angefallen. Die 
beiden verſuchten in die Villa einzudringen 
und verlangten die Herausgabe des gejam- 
ten Geldes, andernfalls würden fie das Land ⸗ 
haus in Brand ſtecken. Der Maler, mit 
ſeiner Frau in äußerſter Bedrängnis, gab einen 
Revolverſchuß ab, durch den einer der Ver ⸗ 
brecher, der Tiſchler Neumann aus Nowawes, 


am Bein verletzt wurde. Das Ueberfall⸗ 
abwehrkommando nahm Neumann und 
ſeinen Komplizen Döhring aus Nowawes feſt. 

Wie wir weiter hören, hatte der Tiſchler Nen- 
mann vor einiger Zeit in der Villa Fennekers 
gearbeitet und behauptete, der Kunſtmaler 
ſchulde ihm noch Geld. Fenneker verhielt ſich 
den Forderungen des Tiſchlers gegenüber ab- 


Ne Veiſetzung 


OÖ 


diet 20 Gr., auswärts 30 Gr., 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 8 Millimeterzeile im 
Reklameteil 1,%0 Zl. bezw. 1,60 
Beitreibung. Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


die nach Möglichkeit innegehalten werden. fowie für die Rıchrıgkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezaflung aus dieſen Gründen nit 


der letle Al 


Katowice, den 22. September 1930 


st 


se: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 
Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


Zi. Gewährter Rabatt kommt bei a 


der Todesopfer 


Niefige Anteilnahme der Flugverbünde und der Bevölkerung 
(Telearaphiſche Meldun al 


Böblingen, 22. September. Unter überaus 
großer Beteiligung wurden geſtern nachmittag die 
am Donnerstag in Ausübung ihres Berufes ums 
Leben gekommenen vier Flieger, Hauptmann a. D. 
und Leiter der Böblinger Fliegerſchule Eng ⸗ 
wer aus Berlin, Fluglehrer und Kunſtflieger 
Spengler aus Jena, Flugzeugführer Hagen⸗ 
meyer aus Schmieheim bei Lahr und Kunſt⸗ 


lehnen d. Dadurch war zwiſchen beiden ein flieger und Luftakrobat Schindler aus Karls⸗ 


geſpanntes Verhältnis entſtanden. Es] ruhe in einem gemeinſamen Grab in Böblingen 
iſt alſo möglich, daß es ſich bei dem Ueberfall um Ipeigejest. Zu der Trauerfeier hatten ſich 


einen Racheakt des Tiſchlers handelt. 


neben den Angehörigen Freunde und Kameraden 
der Verunglückten, Angehörige der Böblinger 


Fliegerſchule, des Rings Deutſcher Flieger, des 
Württembergiſchen Luftfahrtverbandes, der Luft · 
hanſa, in großer Zahl eingefunden. Als letzter 
Gruß der Flieger kreiſten mehrere Flugzeuge der 
Fliegerſchule Böblingen und der Deutſchen Ber- 
kehrsfliegerſchulen München und Braunſchweig 
über dem Friedhof. 

Ueber 100 Kränze, die den Toten aus allen 
Teilen des Reiches gewidmet waren, bedeckten die 
vier Särge, bei denen Angehörige der Böblinger 
Fliegerſchule die Ehren wache hielten. Unter 
Muſikklängen wurden die Särge nachein⸗ 
ander in das gemeinſame Grab geſenkt. Sodann 
erfolgten zahlreiche Kranzniederlegungen 
mit Anſprachen. Für die Deutſche Luftfahrt⸗ 
GmbH. ſprach Hauptmann Weeſe, Berlin, für 


Rieſenbrand in chemiſchem Großwerl bei Mainaz2gzq⁊u : >: 


Mehrere Tauſend Fäſſer 


Mainz, 22. September. Am Sonnabend früh 
brach in den chemiſchen Werken von Dr Kurt 
Albert in Amöneburg (bei Mainz) ein 
Feuer aus, das in den Fabrikräumen, in denen 
hauptſächlich Kunſtharz und Teer hergeſtellt 
wird, reiche Nahrung fand. 


Die ganze Fabrik ſtand daher bald 
in hellen Flammen. 


Die Wehren aus der ganzen Umgebung, auch 
die aus Mainz und Wiesbaden waren zur 
Stelle und verſuchten, den Brand mittels Sand 
einzudämmen. Sie mußten ſich aber in der 
Hauptſache darauf beſchränken, die benachbar⸗ 
ten Fabriken zu ſchützen. - 


Die Brandftätte bietet ein ſchauriges 
Bild der Verwüſtung. Ein Areal von etwa 
3000 Quadratmeter iſt vollſtändig nieder ⸗ 
gebrannt. Der Schaden wird auf etwa 
1 Million Mark geſchätzt. Wie ſtark die Rau ch⸗ 
entwicklung war, geht daraus hervor, daß in 
den Morgenſtunden der in der Nähe befindliche 
Bahnhof Biebrich⸗Oft derart vergualmt war, 
daß die elektriſche Beleuchtung einge⸗ 
ſchaltet werden mußte. 

Die Fabrikfeuerwehr und die 1 7 
wehren aus Groß⸗Mainz und Wiesbaden befämtpf- 
ten den Brand mit etwa 


35 Schlauchleitungen. 


Aber erſt, nachdem im Verein mit den Jabrik⸗ 
arbeitern tiefe Gräben ausgehoben worden 
waren, konnte man das Feuer durch Sandauf- 
find fen größtenteils erſticken. — Verbrannt 
fend vier Lagerhallen, eine Schreinerei und tau⸗ 
ſende von Fäſſern mit Kolophonium. Das eigent⸗ 
iche Jabrikgebäude iſt unverſehrt geblieben. 
enſchenleben ſind nicht zu beklagen. 


General von Gebſattel 7 


(Telegraphiſche Meldung) 


München, 22. September Der frühere kom⸗ 
mandierende General des 3. Armeekorps, Gene⸗ 
ral der Kavallerie, Poder Ludwig von Geb⸗ 
ſattel, iſt in der Sonntagnacht in einer Mün⸗ 
chener Klinik nach einer Bestien im 74. Le⸗ 
bensjahr geſtorben. 


[Telegraphiſche Meldung 


Die deutſchen Ingenieure 


in Wien 
Die Goldene Grashof⸗Denkmünze 
für Geheimrat Boſch 
(Telegraphiſche Meldung) 
Wien, 22. September. Der Verein Deut⸗ 


ſcher Ingenieure hielt geſtern ſeine 
Hauptderſammlung ab, zu der auch Ver- 
treter des Auslandes erſchienen waren. Bei 


Begrüßung der Verſammlung hieß der Vorſitzende, 
Generaldirektor Dr. Köttgen, Berlin, beſonders 
herzlich die Freunde aus dem Rheinlande 
willkommen, deſſen Räumung einen großen 
Schritt zur völligen Freiheit Deutid- 
lands bedeute. Dieſe volle Freiheit wieder zu 
gewinnen, würden die deutſchen Ingenieure auf 
friedlichen Wege alle Kräfte einſetzen. Bundes- 
präſident Miklas betonte in ſeiner Anſprache, 
daß man in der Größe des VDI, des größten 
Ingenieurvereins der Welt, mit Recht einen ein ⸗ 
drucksvollen Beweis der ungebrochenen Schaffens⸗ 
kraft des deutſchen Volkes erblicken könne, in deſ. 
ſen Wiederaufbau Naturwiſſenſchaft und Technik 


ö 


mit Kolophonium verbrannt — Fabrilarbeiter werfen Brandgräben 
auf — Das Feuer durch Zandmaſſen erſtickt 


eine große Aufgabe zu erfüllen hätten. Bundes ⸗ 
miniſter für Handel und Verkehr, Dr Schuſter, 
teilte in ſeiner Anſprache unter großem Beifall 
mit, daß ein Betrag zur Gründung eines For- 
ſchungsinſtituts für die Geſchichte der Technik in 
Wien ſichergeſtellt worden ſei. Als nächſter Red⸗ 
ner überbrachte der Geſandte Graf Lerchen ; 
feld namens der Deutſchen Reichsregierung der 
88 die beſten Wünſche für die 
lückliche Verwirklichung ihrer großen Aufgaben. 

ir haben, ſo erklärte er u. a., geſehen, daß es 
nach dem Kriege zuerſt die friedlichen Groß⸗ 
taten unſerer deutſchen Ingenieure waren, die 
unſerem Volke die Bewunderung und Ach⸗ 
tung der anderen Nationen wieder erworben 
haben. Bürgermeiſter Seitz entbot hierauf der 
Tagung den Willkomm der Stadt Wien. — Na 
weiteren Anſprachen dankte Generaldirektor Dr. 
Köttgen den Vorrednern für ihre Grüße und 
Wünſche und teilte mit, daß die Goldene Grashof⸗ 
Denkmünze in dieſem Jahre dem Geheimrat Prof. 
Dr Boſch, Vorſitzendem der J. G. Farbenindu⸗ 
ſtrie, Ludwigshafen, zuerkannt worden ſei. Hier- 
auf hielt Unterſtaatsſekretär a. D. Dr Ender es 
den Haupwortrag über das Thema „Die 
Straße“. 


Großfeuer im Schloß Hohenheim 


Die Schulräume und das LTechnologiſche Inſtitut vernichtet 
[Telegraphiſche Meldung) 


Stuttgart, 22. September. 
heim in der Nacht zum Sonntag ausgebrochenes Feuer wurde 


Durch ein im Schloß Hohen⸗ 
das 


Technologiſche Inſtitut der Landwirtſchaftlichen Hochſchule, die Räume der 
Latein⸗ und Realſchule ſowie die Speiſeräume und einige Wohnungen ver⸗ 
nichtet. Nach mühevoller Arbeit gelang es der Feuerwehr, das Feuer zu 


lokaliſieren. 


Doch Intereſſentenhaufen? 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 22. September. 
Zeitung „Thüringer Landbund“ 


In einem Artikel der] den ab, da der 
lehnt | ohne Hinderungen durch 


Der Schaden iſt ſehr groß. 


EB 7 SE A Ei SE ARE EEE ACT SEAN TEST ET TRRRSERTEN a 9 ELUITEDN TOTER TE 


Bauern und Landvolkspartei, der thüringiſche 
Staatsrat Höfer, eine Fraktions. oder Ar. 
beitsgemeinſchaft mit den Volkskonſervativen und 
dem Chriſtlichſozialen Volksdienſt ganz entſchie⸗ 
berufsſtändiſche Gedanke 
fraktionelle Bindungen 


der Reichsführer der Ebriſtlich Nationalen! in der Landvolkfraktion erhalten bleiben müſſe. 


Feldflieger, Abteilung II, Major Palmer, für 
den Deutſchen Luftfahrtverband Hauptmann a. D. 
Baue rede Bettatz, für den Flugzeugbau Klemm 
Direktor Klemm. Mit einem Choral ſchloß 
82 Feier. 


Belgrad von heute 


Von 
Otto Flechſig 0 

Zauberhaft iſt der Anblick Belgrads, kommt 
man am Abend, von Ofenpeſt her, auf die Stadt 
zu. Von den waldigen Höhen der Fruſchka Gora, 
des fruchtbaren Gebirges, raſt der Zug in mehr⸗ 
ſtündiger Fahrt durch die weite und reiche Ebene 
Syrmiens der ſüdflawiſchen Hauptſtadt zu. End- 
lich tauchen die Lichter Semlens aus der Dunkel- 
heit auf. Dieſe Stadt war einſt wichtige unga⸗ 


riſche Grenzſtadt, erſt gegen die Türken und 
ch] ſpäter bis zum Weltkrieg, gegen Serbien, iſt 
aber heute nur noch entfernte Vorſtadt Bel- 


grads. Wenig hinter dem Bahnhof leuchtet 
Belgrad auf, nein, nicht die Stadt, aber ein Meer 
von Lichtern, den ganzen Horizont entlang, den 
Berg hinaufragend und ſich unten vielfältig im 
Fluß, der Save, ſpiegelnd. Die bunten Lichter 
der Savedampfer gleiten langſam vorüber, 
Scheinwerfer von den Monitoren und herab vom 
Kalimegdan, der alten Türkenfeſte, huſchen grell 
nach allen Seiten, zum Himmel und über die 
Stadt, die nur ein Lichtermeer zu ſein ſcheint. 
Wer dieſes Bild einmal ſah, wird es nie ver⸗ 
geſſen: es iſt der⸗ſchönſte Gruß Belgrads. 
Langſam poltert der Zug über die Savebrücke 
und ſteht dann in der Bahnhofshalle. Viel zu 
viele Gepäckträger ſtürzen ſich auf den Zug, vier 
oder fünf umringen jeden Reiſenden, der rat⸗ 
und wortlos daſteht, wenn er dieſe Schlacht zum 
erſten Male erlebt. Und der Erfahrene wird 
ſehr energiſch, mit einem Träger vorher einen 
vernünftigen Preis ausmachen, weil er weiß, 
daß er ſonſt trotz der ſchönen und ſehr ange⸗ 
meſſenen Tarife wird ein Phan aſiehonorar zah⸗ 
len müſſen; wer etwa erwartet, daß ſich die Trä⸗ 
ger gegenſeitig unterbieten, wird ſich grauſam 


ſchon in Subotica, Südſlawiens nordßſtlicher 
Grenzſtation, dem früheren Mariathereſiopel, ab- 
genommen, und er bekommt ihn auf dem Bahn- 
hofspolizeikommiſſariat nach einigen Fragen des 


/ 


enttäuſcht ſehen. Der Paß wurde dem Reiſenden 
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agrweiſe und einzeln. 
j Hein Hemdbruſt unter 


derbares Glänzen in den 


e 


Woher und Wohin mit einem ſchönen großen 
Stempel zurück. Aber nur in Belgrad und noch 
in den neuen ſüdlichen Gebieten des König⸗ 
reichs macht man ſoviel Formalitäten; in den 
übrigen Landesteilen reiſt auch der Fremde un⸗ 
behelligt. 

11 Uhr abends iſt es, ein Sonntag. Schon 
liegt die Stadt ſtill und leer, und nur die har⸗ 
ten Schuhe der Gendarmen hallen auf den Stei⸗ 
nen. Immer zwei und zwei bewachen mit 
aufgepflanztem Seitengewehr die Ruhe und den 
Schlaf der Reſidenzſtadt. Auch in den großen 
Cafés an der Teraſija, der Hauptſtraße, ſitzen 
nur noch ein paar einſame Hocker, beim Schach 
oder beim geleerten Schwarzen. Aus einigen 
Lokalen dringen die ſchrillen Stimmen, begleitet 
von zirpenden Inſtrumenten, der im ganzen 
Balkan ſo beliebten „Damenkapellen“ auf die 
ſtillen Straßen. Das iſt der ſpäte Abend in 
Belgrad. 

Die Straßen haben ſich in den letzten drei 
Jahren ſehr verändert. Sie find ſauberer ge⸗ 
worden, viele friſche Faſſaden laſſen ſie heller 
erſcheinen, und eine große Zahl neuer Bauten, 
ein ſtärkerer Autoverkehr und das weniger ge 
mächliche Treiben auf den Straßen fällt einem 
auf. Die Jahre des Weltkrieges, in denen Bel ⸗ 
grad wiederholt beſchoſſen wurde, gehören nun 
ganz der Vergangenheit an; ihre letzten Spuren 
ſind getilgt, wenigſtens aus dem Straßenbild. 
Trotzdem iſt Belgrad im Grunde noch immer die 
alte merkwürdige Stadt, in der ſich Orient und 
Okzident zu einer kaum beſchreibbaren Einheit 
verbanden. Die Tatſache, daß Belgrad erſt vor 
etwa 60 Jahren endgültig an die Serben fiel, 
muß ſtets bei der Beurteilung Belgrads berück⸗ 
ſichtigt werden: erſt dann wird man ſich der ge⸗ 
waltigen kulturellen Leiſtung bewußt werden, die 
Serbien in dieſen ſechs Jahrzehnten an ſeiner 
Hauptſtadt vollbrachte. 

Winklich und ſteil iſt die Straße, die vom 
Bahnhof zum Zentrum der Stadt, der Teraſija, 
hinaufführt. Kleine einſtöckige Häuſer ſtehen zu 
ihren Seiten, unter denen die wenigen drei- oder 
vierſtöckigen Gebäude ſich wie Wolkenkratzer aus⸗ 
nehmen. Im Vergleich mit dieſer Straße wirkt 
die weite gepflegte Teraſija noch großartiger. 
Ihre modernen Geſchäftshäuſer, die großen Cafes 
und der ſtarke Auto- und Straßenbahnverkehr 
verleihen ihr ein durchaus großſtädtiſches Ge ⸗ 
präge. Und nur die vielen Zuckerbäckereien mit 
ihren türkiſchen Waren verraten noch, daß dieſe 
Stadt jahrhundertelang dem Halbmond dienſtbar 
war. 

Das neue Regierungsviertel ift in der Fürſt 
Miloſch-Straße entſtanden, wo ſich jetzt, in un 
mittelbarer Nähe des Konaks, des königlichen 
Schloſſes, fait alle Miniſterien befinden. Vier 
Miniſterien und das Miniſterpräſidium find in 
einem rieſigen, erft im letzten Jahr ſertiggeſtell ⸗ 
ten Gebäude untergebracht; leider 
Stile unſerer pompöſen Vorkriegsbauten ange- 
legt und mit reichen Faſſaden und viel über ⸗ 


Wie ein Traum war alles. 
Dumpf hallte der e wer⸗ 
fen mã Licht. große weiße Flügel 


tür iſt weit geöffnet. Die Kranken kommen 


men in Dinertoilette, mit viel Schmuck, Bril⸗ 
lanten an den weißen, wohlgepflegten Händen 
parfümiert, 


blaſiert und elegant ... Die Damen 
geihmintt, mit ausraſierten Augenbrauen wie 
kotten. Alle dieſe Menſchen aber haben eines 
gemeinſam: den Stempel eines 3 in 
abgeſpannten Zügen, das ee und ein ſon⸗ 
nden, — — 
Der große Speiſeſgal war faſt gefüllt. Da 
kam erſt Griebenow B 1 i 
hatte 
aufgehalt 


en. 


Unweit von der Tür blieb er ſtehen. Ovibio | Se 


Sarbally, ein ſehr ſchlanker, eleganter Türke, war 
an ihn ber 


n. 
„Sch, bedaure, mich beſchweren, mein Herr 

Doktor“, ſagte er gebrochen deuiſch. Wer 

ſingt der Gong Leon drei Minuten vor der feſt⸗ 

err Zeit. Ich k 

inger nicht mehr maniküren. Das iſt 

„Ja, das iſt unendlich peinlich“, ſagte Grie⸗ 
benow erſchüttert. „Ich werde ſelbſtperſtändlich 
dafür ſorgen, oa die Uhren — — — 

In dieſem Augenblick erſchien der Haushof⸗ 
meiſter. 

„Es iſt angerichtet.“ 4 
Griebenow Sag weiter. Es ſchien, als ob er 
mand ſuche. ne Auge fiel auf eine Frau im 
chwarzen Spitzenkleid, mit gelben Roſen an dem 
Halsausſchnitt, pikant wie eine Pariſerin und 
intereſſant wie eine Ruſſin. 

Griebenow verbeugte ſich. „Darf ich um die 
Ehre bitten, Fürſtin ? ie 

Die Fürſtin Tſchaidſe nickte liebenswürdig. 
Ah, ſcharmant! Es ift ein ungemein behagliches 
Gefübl, die Hüter unſeres Wohlbefindens Be 
beim Eſſen neben uns zu wiſſen. Auf dieſe Weiſe 
iſt es ſicher ausgeſchloſſen, daß der Braten ſich 
als zäh e ig die Spargel nicht die nötige 
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iſt es gang im übertragen wird, um unter den Spaziergängern München in 


SUNDE 


DER RENATE MERCANDIN Frasner 


on ; 
zen mit der weißen, 
oking oder Frack f 


is zum letzten Augenblick] i 
ihn Profeſſor Mercandin int Kcbeſtzeinder K 


onnte meinen linken Zeige ⸗ be 


Zwangsvorſtellung eines Doppelſeins. 


fläſſigem Stuck im Innern und Aeußern ber- ſchen ſechs und ſieben ſendet Belgrad Schall ⸗ 
ſehen. platten, und damals war es gerade ein Schlager- 
Sehr rege war in den letzten Jahren die abend. Und vom Kalimegdan herunter ſchmetterte 
private Bautätigkeit; denn auch bier herrſchte] Richard Tauber, daß er gerade ſein Herz in Hei⸗ 
bittere Wohnungsnot. Doch die Mieten find | delberg verloren habe, und eine bekannte, eben- 
im Vergleich zu den Einkünften enorm hoch. falls deutſche Sängerin klagte etwas im Tango⸗ 
Im vorigen Jahr hörte allerdings die Bantätig- | Rhythmus, was leider nicht zu verſtehen war. 
keit mit einem Schlage auf. Die Verfügung] Solche „Heimatklänge“ zu hören, mag manchmal 
über die Neuteilung des Staates, die die Ver-|Tehr ſchön fein. Hier beſtimmt nicht. Denn es 
waltung dezentraliſierte und ihr Schwergewicht] wird wenig Orte geben, wo ein herabdämmern⸗ 
in die Banatshauptſtädte legte, machte ungefähr] der Tag ſo ſchön und jo friedevoll in die Nacht 
dreihundert Wohnungen frei. Eine große Zahl übergeht wie hier. Land und Himmel ſind ganz 
früher in Belgrad ſtationierter Beamter ſitztſ in rötliche Paſtellfarben getaucht. Das Waſſer 
heute in Agram, in Laibach oder Uesküb, in] der Save und, etwas ferner, der Donau wird 
Spalato oder Neuſatz oder einer von den zwölf] dunkler. Ein ganz feines Nebeltuch kriecht lang⸗ 
Hauptſtädten der Banate. Zudem find viele Bel⸗] ſam über die grüne Ebene. Die Dampfer ſtecken 
grader in die Vorſtädte gezogen, weil dort die] ihre Lichter an, und dann blinken auch aus 
Mietspreiſe niedriger find: fie wohnen in Sem-| Belgrad und Semlin die erſten Lichter auf. Das 
lin oder auch in Toptſchider, dem beliebten ſonn⸗ helle Band eines Zuges ſchleicht durch die Ebene 
täglichen Ausflugsziel der Belgrader Bürger, der Hauptſtadt zu. 
das von herrlichen Bergwäldern umgeben und be⸗ 9 ki r don 6 
quem mit der Straßenbahn zu erreichen it. — 
Aber vieles in Belgrad iſt geblieben, wie es ſchon scan eger en tonau 
vor Jahrzehnten geweſen fein ſoll: der Kor to in Potsdam 
vor dem Cafs -Ruſki Car“, der am frühen Abend (Telegraphiſche Meldung) 
die Hande „Jugend Belgrads ge die Straße Berlin, 22. September. Das Dornier-Wal- 
bringt, ſchöne Burſchen zumeiſt und raſſige Flugboot D 1422 des Ozeanfliegers von Gro⸗ 
ſchlanke Mädchen. Und alles, was in Belgrad nau, das geſtern mittag 12 Uhr in Ham⸗ 
burg geſtartet war, landete bereits um 13.30 
Uhr dank der weſtlichen Rückenwinde auf dem 


einen Namen hat, trifft ſich noch immer im Hotel 
„Srpfki Kralj“ (Serbiſcher König). Fremde und 

ingoflawiſche Diplomaten, bohe Offiziere und Plauer See, von wo die Flieger wegen der ber- 
viele betante Krnſtler kann man bort finden. frühten Aniunft abſichtlic erft nach einer län- 
Beſonders fallen die Offiziere auf: kräftige große geren Pauſe abflogen. Punkt 16 Uhr landete 
Geſtalten mit verwitterten Geſichtern ihr gefun- das Flugzeug, dem ein Geſchwader von Luft⸗ 
des Bauernblut ließ fie vier harte Kriege über- hauſa-Großflugzeugen das Ehrengeleit gab, 
ſtehen. In den Rinos beginnt gerade der Ton- auf dem ſüdlichen Teil des Templiner Sees, 
film ſeinen Siegeszug; Belgrad hat vier große 


. Fa ruß der Stadt am und die Grüße und 
doller 2 5 et, weten Far ga been Sie de eee 
funken“ ſteht daran — verhangen iſt. Man hält einen Erinnerungsbecher 


Euer, . dam und gab der Hoffnung Ausdruck, daß Pots⸗ 
Fernhörer vielleicht, der das Herannaben feind ⸗ 5 inſt d A In f j 
licher Flugzeuge frühzeitig melden ſoll, und . age ar Al, 0 9175 
hütet ſich, allzn großes Intereſſe dafür zu zeigen. im Regatta⸗Haus ein Tee, den die Stadt Pots⸗ 
Doch am Abend kann man feſtſtellen; es iſt nichts dam zu Ehren der Ozeanflieger gab. 
weiter als ein rieſiger Lantſprecher, durch 
den das Muſikprogramm des Belgrader Senders, Der 5. Den che Angeſtellten wurde in 


„ 
; * 5 37 von Rei und Staa örden und ein e 
auf der Kalimegdan⸗Promenade Stimmung für Abgeordneter ausländiſcher 8 58 


den Kauf eines Radioapparates zu machen. Zwi⸗ öffn. 


— ͤ——ä— —ü—œä. — — 


chwerden und nervöſen Aengſten 
Das Eis war aufgetragen. 
ewirr ſchwoll an und ebhte ab. Das nervöſe 
5 „das ſtets den nahen Aufbruch von der 
ſel kündet, ſchwebte durch den großen Eßſaal. 
Geſtern hatteſt du noch nichts zu eſſen, dachte 
Griebenow. Heute ſitzt du hier. Iſt die ganze 
Welt nicht doch ein Narrenkaſten? 


11 


bebte Frauenſtimme der Fürſtin Tſchaidſe an den 
Man Fehr die Welt it anderen Augen, wenn 

5 5 i e mi ren g 
FFF 
- & — nge ſi o an a rugbild unſere 
indens iſt der Magen. Dann, nachdem man Traumes. Die Erkenntnis ſtimmt zuletzt ein 


171 een trau,“ Den "wi ofmunbto and 
üblen? Sie erhob ſich. Stühle rückten. 


„ab. 4“ Sie ſchnippte mit dem Finger. | Ihnen recht iſt wi Unterbaltu 
eres werde d a e de e erai ein. „O6 möde 
ee a N lieber 5 Ele 1 e ee 
mmer mehr in rkenntni i 8 i u 
{ \ . „Ich bitte nur um fünf Minuten Nachſicht“, 
und das Man bedrängte ihn von 


Fragen und Beſchwerden 
ſtürmten auf ihn ein. Gedu und mit 
unerſchütterlicher Ruhe hielt er ftand, Der Vie 
räumige Speiſeſaal entleerte ſich allmählich. Die 
roße Mehrzahl der Patienten begab u 45 
Hire der Reſt verteilte ſich auf Bibliothek, 

uſikſalon und Spielſaal. Als letzter hatte 
Griebenow der Maler Lingow aufgehalten. End⸗ 
lich . der. e 

Griebenow begab ſich in den Unterbaltungs⸗ 
raum. 


Geſchickt verteilte Zwiſchenwände . Blumen 
über Blumen . ... janft getöntes Licht verhängter 
Lampen .. feſt geſchloſſene Seidenvorhänge 


das Schickſal eine Sphäre ohne Ende 
Zentrum überall, vor allem in uns ſelbſt zu 


batte Griebenow geſagt. 
finden wäre.“ sche 


allen Seiten. Wii 


ele.“ 

Griebenow ließ ſeine Blicke ſorglich über die 

Tafel ſchweifen. Die Suppe war 1 tragen. 
aller Länder ſchwirrten 


Alles lte. 
t 4 — en 
5 ein Hexenkeſſel iſt das ... dachte Grie⸗ 
0 


an die 

Viele ber Ba b beu 

iele der Patienten kannte er ſeit heute früh. 

en 1 8 % Eh er Ben u. 
1 rug die Angſtbereitſchaft kranker 
Nerpen mit ſich durch die Welt. 

Dort ein Porträtiſt und Modemaler, der von 
der Idee beſeſſen war, daß ihn Pinſel und Pa⸗ 
lette in das Unglück ſtürzen würden. Schon das 
Riechen einer Farbe machte ihn erxegt. Neben 
ihm die elegante Witwe, deren Mann durch 
Selbſtmord ſtarb. Er erſchoß ſich plötzlich, ohne . g 
daß man ahnte, was ihn in den tieben.| „Nun, da bin ich“, ſagte Griebenow. Er 
An dieſem Rätſel ging die Frau zugrunde, Den machte eine leichte Verneigung. „Darf id 
alten Grandſeigneur daneben quälte fortgefetzt die] rauchen ?“ 2 . 8 
Angſtvorſtellung, daß er, wenn er trank, ſein Glas] Er klopfte eine Zigarette auf die goldene 
zerbeißen müſſe. Seine Nachbarin war eine ſtark Doſe und ſteckte fie in Brand. BR 
8 und zuxechtgemachte Gräfin. Sie] „Sie wollten mir noch etwas fagen, Fürſtin.“ 
lebte ſtändia in der Sorge, daß ihr Daſein ſich „Ja. Ich wollte zuerſt fragen, woher Sie 
in ſonderbarer Art geſpalten habe. Es war die Profeffor Mercandin kennen.“ 
Ueberall| „Ja, mein Gott, woher? Aus Monte Carlo. 
ihr W Ich .. auf der Straße] Aber warum fragen Sie?“ 
Studio zu Hauſe bei dem Eſſen Die Fürſtin Tſchaidſe hob den Kopf und blickte 
Es war ein! Griebenow mit groß gewordenen Augen an. 


— ſo war der Unterhaltungsraum. 


ſaſſung einer engliſchen Kamin⸗Attrappe ſaß die 

ürſtin. Sie war erregt. Die feinen Spitzen 
ihrer ringgeſchmückten Finger tippten aneinander 
und entfernten ſich. 


verfolgte ſie 
. . in dem BR 
im Hotel. Und ſo ging es fort. 


deutſchen Buchdruckervereins u 


| 


Sammelſurium von neuraſtheniſchen Be⸗ 
\ Stimmen- | da& 


Dann gehen ker die dunkle, leicht durch-! Ich 


„Wen n es Deen 


diskret verſtäubter Duft von koſtbaren Effenzen | Ich 
In einem tiefen Lederſeſſel an der Marmor. | Ni 


n 


Hauptverſammlung des 


[Telegraphiſche Meldung) 


Bad Harzburg, 22. September. Der Deut⸗ 
ſche Buchdruckerverein hält vom 
20. bis 23. September hier ſeine 60. Haupt⸗ 
verſammlung ab. Die Tagung wurde durch 
interne Beratungen eingeleitet. Sonntag mittag 
fand die Eröffnungsfeier im Saale des 
Kurhauſes ſtatt. Der Di e 
Druckereibeſitzer Zickfeldt, Oſterwick, führte 
in ſeiner Begrüßungsanſprache aus, die 
an des Druckereigewerbes habe ſich ſo ernſt 
und ſchwierig geſtaltet, wie wohl noch nie zuvor. 
Auch das Vorſtandsmitglied des Vereins Deutſcher 
Zeitungsverleger, Scheuer, betonte, daß ſeit der 
Inflation kaum eine Tagung einen ſo ernſten 
Charakter gehabt Babe, wie die heutige, Der 
Ti efſt and der Wirtſchaftskriſe ſei allem An⸗ 
ſchein nach noch nicht erreicht. Buch⸗ 
druckereibeſitzer Siedenfreund. Danzig. ent⸗ 
rollte ein Wischen 5 W nam be 
Danziger Wirtſchaft, auf der die wir ichen 
Vorrechte Polens ſchwer laſteten. Den Haupt⸗ 
vortrag des Tages hielt Prof. Dr von Zwie- 
nn ck, München, über „Wirtſchaftliche 
ragen“. 


Die Chriſtlich⸗Sozialen 
gegen Zuſammenſchluß? 


(Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin. 22. September. Die eſtelle des 
Cbriſtlich⸗ Sozialen Volksdienſtes 
wendet ſich gegen immer wi auftan 
Mutmaßungen, daß die 14 Abgeordneten der 
Partei einer bürgerlichen Arbeitsge- 
meinſchaft der Deutſchen Volkspartei, Wirt- 
ſchaftspartei, Landvolkpartei und tive 
Volkspartei beitreten würden. Die Reichs- 
leitung erklärt, daß darüber die Reichstags⸗ 
fraktion des Volksdienſtes zu entſcheiden habe, 
die am 3. oder 4. Oktober zuſammentreten werde. 


In Polen wird weiter verhaftet 


(Telegraphiſche Melbung) 


Warſchaun, 22. September. Die „Gazeta 
can lud 175 0 3 as Mar- 
ilſu i, die in bi Kraft- 
ausdrücken des 4 . gehalten 195 Pilſudſki 
ſpricht von der nächſten Reihe der Abgeordneten, 
die verhaftet werden ſollen. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang ſchrieb auch das ABC., daß in der 
Feten Breſt Litowſtk, wo ſich die 3 
bgeordneten befinden, bereits neue 
vorbereitet wür Das Blatt glaubt daraus 
ſchließen zu können, daß weitere Verhaftungen in 
kurzer Zeit bevorſtünden. 


Raabs angebliche Flucht 


([Telegtaphiſche Meldungen.) 
Berlin, 22. September, Berliner Plötter 
ten gemeldet, daß der Flieger Raa von 
früheren „Raab⸗Katzenſteinwerken“ der jebi 
„Rheiniſchen Luftfahrtinduſtrie“ nach erhebli 
Unterſchlagungen unter Mitnahme wichti 
ſtruktionszei 


me 


und rita 
Vertreter [geflüchtet ſei. Raabs Rechtsbeiſtand teilt kayır 


mit, daß dieſe Meldung nicht zutrifft, ſondern 
daß Raab zum Abſchluß wichti af 
daß 1 5 ſchluß wichtiger Geſchäfte 


Weil — ich glaube, daß Sie eine unbe⸗ 
ſchmutzte Seele haben. Und — weil ich glaube, 
55 gar nicht wiſſen, was in dieſem Hauſe 
5 ie 

8 a Gottes willen! dachte Griebenow. Was 
wird denn das? 

„Darf ich Sie als Freund betrachten?“ 

Griebenow verneigte ſich. 

„Es gibt für mich nur Freunde oder Dee. 

verachte Kompromiſſe. „Ob, um alles in 
der Welt nichts Halbes, keine Lauheit.“ 
„Natürlich“, ſagte Griebenow. r 
u d er 
aris. Er et, daß i n and ver⸗ 
2 babe und mein Geld a mehr verwalten 
önne. 
komme in d 0 7 f 
möchte meinem Mann Gegentei! 
Und da — — ſcheinbar ſteckt Profeſſor 
Mercandin mit meinem Manne unter einer 
Decke. Er ſteht in deſſen Solde. Es ſuggeriert 
=. 5 5 abr 9 — Zigarette in der 

iebenow rückte ſeine Zi e in 
Aſchenſchale. „ iſt unmöglich“, ſagte er. 

„Das it nicht unmöglich. Die Hypnoſe zu 
verbrecheriſchen Zwecken iſt ſtrafbar. Ich möchte 
mi egen wehren, und ich kann nicht. Ich 
möchte dieſes Haus ſofort verlaſſen, und ich fühle 
fes th Pie derer een Aeg es 
eſſelt. in ver — beſeſſen. es die 
iſt Mercandin. Er iſt ein Halunke.“ 

Eine jähe Welle ſtieg Griebenow ins Hirn. 
Langſam, jede Silbe (hart betonend fante er: 
„Sie vergeſſen, 529 Sie mit dem Aſſiſtenzarzt 
dieſes Hauſes ſprechen.“ 

„Bah! Ich lache. Sind Sie denn der An⸗ 
walt dieſes Mercandin? Sie ſind hierher 
kommen, ohne daß Sie wiſſen, was hier vorgeht. 


Die Atmoſphäre dieſes Hauſes iſt mit Gift ge⸗ 


wängert. r Teufel geht bier um. Niemand 
ſieht Fo Pferdefuß. Nur den Teufelsſchatten 
icht man. In dieſem Schatten leben und ge⸗ 
deihen wir. Wie die Himmelspflanzen Sonne 
brauchen, um zu blühen und um Frucht zu brin⸗ 
gen, ſo treiben unſere kranken Seelen Blüten 
oder Früchte unter Höllenſchatten.“ 8 

„Fürſtin!“ ſagte Griebenow. „Um Gottes 
willen, Fürſtin!“ 

Dieſe hatte ſich erhoben. Sie machte ein paar 
Schritte nach dem Fenſter. Sie preßte ihre 
Stirn an die Scheiben. ſchloß die Augen. 

Plötzlich, wie von einem Schlag getroffen, 
drehte hehe um. Sie machte ein paar Schritte 
in Zimmer. Ihr Atem flog. Ihre Augen 
waren Fackelbrände, heiß vor Angſt und Grauen. 
„Da, mein Herr! Da iſt er. Hören Sie ihn 


kommen?“ 
(Fortſetzung folgt). 
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anz er Ereignis bevor. Der Oberſchle⸗ 
hide 


Finnlands Meiſterläufer 
und Ladoumegue ohne Gegner 


35000 Zuſchauer beim Berliner 866⸗Internationalen 


(Eigene Drabtmeldung) 


Berlin, 21. September. 

Der Magnet Nurmi hatte Tauſende und 
Abertauſende nach dem neuen Sportplatz des SC. 
Charlottenburg hinausgelockt. Die Polizei hatte 
alle Hände voll zu tun, um die Maſſen unterzu⸗ 
bringen. Es mögen etwa 35 000 Zuſchauer ge- 
weſen ſein, nicht mitgerechnet die vielen Zaun⸗ 
gäſte, die gekommen waren, um Nurmi und 
Ladoumeégue laufen zu ſehen. 


Beide feierten überlegene Siege. doch 
blieben Rekordleiſtungen aus. 


Auf der weiten Bahn war dies ein Dina der 
Unmöglichkeit. Weltmeiſter Nurmi gab ein 
neues, bielbewundertes Beispiel ſeines noch im⸗ 
mer phänomenalen Könnens. Er ſpazierte im 
Laufe von 5000 Meter por feinen Geanern ein. 
ber, die trotz des nicht allzu ſcharſen Tempos 
immer mehr zurückblieben. Am Ziel 
2 2 lr pie fr — Petri 130 

r Finne lief die für i i 
von 14.58 heraus, Petri blieb mit 15.218 g 
hinter dem deutſchen Rekord. Dritter wurde der 
Turnermeiſter Syring, Wittenberg vor Dick⸗ 
mann, Hannover und Helber, Stuttgart, während 
die Franzoſen Beddari und Michot völlig 
enttäuſchten. 

Eine böchſt ieee Ant 


eter, 


7 8 n 
i 5 Feld di „ dann 5000 
Merkel durchlief das * e erſte N 


ü lte Ladoumeaue und lief feinen 

lich davon. Bei ſchnellerem Anfangs ⸗ 
tempo hätte der Franzoſe vielleicht den Weltrekord 
von 3:51 unterbreiten können, ſo lief er nur die 


Deutſcher Borfieg gegen 
Spanien g 


Der mit Spannung erwartete erſte Länder ; 
kampf im Amateurboxen zwiſchen Deutſch 
land und Spanien, der im faſt ausverkauften 
Münchener Zirkus Krone vor ſich ging, endete 
mit einem ganz überlegenen Siege der deutſchen 
Mannſchaft mit 15:1 Punkten. Einen einzigen 
Punkt konnten die Spanier alſo herausholen, 
und zwar durch ein Unentſchieden, das Jorda 
gegen den Münchener Rauſch im Halbſchwer · 
gewicht erzielte. Dabei ſtellte Dentſchland nicht 
einmal ſeine ſtärkſte Vertretung, denn die Natio⸗ 
nalmannſchaft beſtand nur aus Angehörigen füd- 
deutſcher Vereine, während die Spanier mit 
ſieben Landes meiſtern anrückten. Fiir Deutſch⸗ 
land ſiegten Ausböck, Ziglarfki, Schleinkofer, 
Held, Kugler, Bernlöhr und Kurt Haymann. 


Neuſel enttäuſchte 

In Berlin gab der Bochumer Schwer ⸗ 
gewichtler Walter Neuſel genen Joſef Ham 
pacher eine recht enttäuſchende Vorſtellung. 
Der aus allen Lagen ſchlagende tſchechiſche 
Meiſter mußte zwar anfangs viel einſtecken, holte 
aber ſpäter klare Vorteile heraus, die das ge 
gebene Unentſchieden rechtfertigen. Emil 
Koska brauchte drei Runden, ehe der 16 Pfund 
leichtere Belgier Valere den ungleichen Kampf 
aufgab. Auch der Leipziger Gebſtedt ſtreckte gegen 
den Berliner Paul Vogel nach Ablauf der 
dritten Runde die Waffen. Willi Bartneck, 
Breslau und Emil Thriene, Hannover, gingen 
nach lebhaftem Gefecht unentſchieden auseinander 
und im Qualifikationskampf blieb der Examakeur 
Ernſt Urban, Berlin, über Paul Crucius ſchon 
in der erſten Runde durch k. o. erfolgreich. 


Glänzender Abſchluß der diesjährigen 
Tennis⸗Zaiſon bei Blau⸗Gelb Beuthen 


Für den Schluß dieſer Sommerſaiſon ſteht den 
Anhängern des Tennisſports in Oberſchleſien ein 


erbandsmeiſter Blau Gelb Ben⸗ 


Ziel betrug ber ſchöpf 
recht langſame Zeit] ü 


immer noch blendende Zeit von 3:58,7 heraus. 
Dr Peltzer hatte vergeblich verſucht. mit 
Ladoumsgue gleichen Schritt zu halten und blieb 
um 25 Meter geſchlagen. 


Das Speerwerfen war dem Weltrekord⸗ 
mann Matti Järvinen natürlich nicht 
zu nehmen. 


Bei dem ſtarken Winde kam er jedoch nur bis 
auf 66,88 Meter, während der Königsberger 
Mäſer mit 61:61 Meter als einziger noch die 
60-»Meter⸗Marke überſchritt. Einen ſchönen 
Kampf brachte der Lauf über 300 Meter, den 
Borchmeyer mit 35 Sek. gegen feinen Klub⸗ 
kameraden Gillmeiſter gewann. An dem gleich 
über 100 Meter nahm 


einem bi 
ber 4 


Schweden 
bach, und den Weitſprung holte 
mann mit der beachtlichen Leiſtung von 7,38. 

Vor jeinem Auftreten in Berlin gab Finn⸗ 
Uunds Meiſterlönſer Baubo Nuri. roch ein 
Gaſtſpiel in Warſcha nu, wo er ein Laufen über 
hee Nafcerat ge rm ka n 1454 
en, Rufoegimffi, ber ſich ſehr aut hielt, feli 
mit 14:55;6 einen neuen Landesrekord auf. Ganz 
enttäuſchend lief Petkiewicz, der 15:20 benötigte. 


then hat doch noch einen Spielabj luß mit dem 
Verbandsmeiſter ans Mittelſchleſien Gelb⸗ 
Weiß Breslau für Sonntag, den 28. Sep 
tember, zuwege gebracht. Dieſen Wettkampf, der 
als reines Freundſchaftsſpiel anzuſehen iſt, wer⸗ 
den alle Aktiven des Tennisſports ſicher freudig 
begrüßen, Der Breslauer Klub hat ſein Antreten 
mit ſeinen beſten Kräften wie Nitſche, 
K. Frommlowitz und Dr Normann be 
reits feſt zugeſagt, ſo daß unter allen Umſtänden 
mit ausgezeichneten Spielen zu rechnen ſein wird. 


Nurmi noch unüberwindbar 


Oesterreich = e 


Nandp all- Elf 
[Eigene Draht meldung) 


Darmſtadt, 21. September. 

Der 5. Handball⸗Länderkampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich hatte etwa 5000 Zuſchaner 
angelockt. Darunter auch den heſſiſchen Staats ⸗ 
präſidenten. Oeſterreichs Sieg war knapp, aber 
durchaus verdient mit 6:5 (3:1). In erſter 
Linie verdanken die Wiener der beſſeren 
Fangtechnik und dem ausgezeichneten 
Zuſammenſpiel ihren Sieg. 

In der erſten Halbzeit fanden ſich die Deut⸗ 
ſchen überhaupt nicht zuſammen, und es dauerte 
nicht lange, da lagen die Wiener mit 3:0 in 
Front. Die beiden erſten Tore erzielte der Mit⸗ 
telſtürmer Meißl, das dritte der Linksaußen 


Perwein. Erſt in der 29. Minute kam Dentſch⸗ 
land durch Kaudynia zum 1. Torerfolg. Nach 
dem Seitenwechſel klappte es auch bei unſerer 
Mannſchaft beſſer, in der 12. Minute ſchoß Za⸗ 
bel ein weiteres Tor, aber Oeſterreich holte 
durch Meißl wieder auf. Gleich darauf war 
Zabel nochmals erfolgreich. Dann ſchoß Per- 
wein ein und brachte Oeſterreich unter großem 
Beifall der Zuſchauermenge mit 5:3 in Front. 
Mit dem Schlußpfiff ſtellte der Wiener Meiß l 
durch Verwandlung eines Strafwurfes den Sieg 
für Oeſterreich ſicher. Von den bisher ausgetra- 
genen 5 Länderſpielen hat Deutſchland 3, Deiter- 
reich 2 gewonnen. 


Hberſchleſiens 


knappe 


f Breslau, A. September. 

In Breslau gelangte am Sonntag das inter ⸗ 
eſſante Treffen der beiden Bezirksmannſchaften 
vor etwa 500 Zuſchauern zur Durchführung. Lei⸗ 
der war die Bahn im Sportpark Grüneiche in⸗ 
folge des in der vorangegangenen Nacht nieder⸗ 


ep- gefallenen Regens ſehr weich. Trotzdem wur⸗ 


den in einigen Wettbewerben überraſchend gute 
Ergebniſſe erzielt. Die Mittelſchleſier, die eben⸗ 
ſo wie Oberſchleſien auf eine erſatzgeſchwächte 
Mannſchaft zurückgreifen mußten, behaupteten 
ſich im Geſamtergebnis nur knapp mit 72:66 


Punkten. In fünf Konkurrenzen gelang es den f 


Oberſchleſiern, den Sieger zu ſtellen. 


Schon Ihr erster Wagen kann ein 


Mercedes-Benz sein! 


denn für weniger als 6000 Mark erhalten Sie den 
MERCEDES-BENZ TYP STUTTGART 200 (Zweiliter 
8/88 PS), das anerkannte Spitzenmodell seiner Klasse. 


Beachten Sie seine besonderen Vorzüge: Sechszylindermotor; Kurbelwelle 
siebenmal gelagert, Kurzschlußthermostat, dreifacher Olfilter, 
12 Volt Bosch-Dynamozündung (besser als reine Batterie- 
zündung), vollautomatische Zentralschmierung, kein Pedaldruck 
nötig, immer gereinigtes betriebswarmes Motorenöl, spielend 
leichte Spindel-Lenkung mit Spezial-Dämpfungseinrichtung, 
Signalring auf dem Lenkrad, keine Ganzstahl-Karosserie, son- 
dern Original-Mercedes-Benz-Karosserie mit Holzgerippe, ganz 
auf Gummi gelagert, daher stabil und geräuschlos; Kofferbrücke, 
einzeln verstellbare Führersitze, verstellbare Sonnenblende im 


Wageninnern; blanke Teile verchromt. Auf W. 


ganggetriebe. 


unsch Schnell- 


Entscheiden Sie sich für keinen Wagen, bevor Sie 
Mercedes-Benz geprüft haben! 


2 
W 
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BENZ A. G. 


Voerkaufstelle Gleiwitz OS., Ebertstraße 24 
Vertretung: d. & P. Wrobel, Beuthen OS., Hindenburgstr. 10, Fernruf 3557 


Leichtathletik⸗Miederlage 


Mittelſchleſien ſiegt 72:66 


(Tetearapbiſche Meldung) 


Ergebniſſe: 

100 Meter: 1. Nit ſch OS. 11 Sek.: 2. Beck MS. 
11,1; 3. Müth MS.; 4. Kotz OS. — 200 Meter: 1. Bed 
MS. 22,9; 2. Laqua OS.; 3. Müth. — 400 Meter: 
1. Bittner MS. 53; 2. Arbainſti OS. 53,7; 3. Dr. 
Boldt MS.; 4. Rother. — Meter: 1. Pruſſog 

. 2:04,6; 2. Lück OS. 2:06,4; 3 j 4. Gü 
— 1500 Meter: 1. Pruſſog ME. 4:22,4; 2. Lück OS. 

Garnier MS., 4. Richter. — 5000 Me 


OS. 12,81; 
1. Stein» 
Philipp 
4. Werner 47,9. — Diskuswerfen: 1. 
: 2. Friedrich MS. 35,90; 


r. — 
Stabhochſprung: 1. Hartmann ME. 3,44; 
day D6. 3,05; 3. Beer OS. 2,5; 4. Gaup MS. 
1958. 295 1. Hartmann MS. 1,72; 2. Völkel OS. 


andrey OS. 6,70 Meter; 2. Le 
Mann 6,62; 4. Proske MS. 6,53. 


Berregneie Radrennen 
in Beuthen 


Die a ae in der Beuthener 
Hindenburg⸗Kampfbahn fiel der ſchlechten Witte 
rung zum Opfer. Es kamen aber trotzdem vor 
einigen hundert begeiſterten Zuſchauern Trai⸗ 
ningsrennen zum Austrag, an denen ſich Ober⸗ 
ſchleſiens populärſte Fahrer beteiligten. Die 
Gebrüder Leppich, Gebrüder Nerger, ta und 
Kruppa fuhren am beſten. Das Hauptrennen 
über 25 Runden — 1000 Meter, gewann 
Walter Leppich vor Walter Nerger, Willy 
Nerger und Wilczok. Im Jugendfahren über 
zwei Kilometer ſiegte Gerlach vor Lwowſki 

Sladek. Ein fabelhaftes Rennen gab es im 
Mannſchaftsfahren über 30 Runden — 12 Kilo⸗ 
meter. Es wurde zu einem Dreikampf Gebrüder 
Nerger, Gebrüder Leppich und Kruppa / Emler. 
Die Gebrüder Nerger blieben mit 13 Punkten 
vor den Leppichs mit 12 Punkten Sieger. Krup 
Emler erreichten 9, Janta Wilczok 6 Punkte. Di 
verregnete 3 kommt am 12. Oktober 
in der Beuthener Hindenburg⸗K zum 
Austrag. 


Rajuch — Kozeluh ſiegen weiter 


Bei den Tennis enen eee 
ten der Berufsſpieler in Foreſt⸗ Oi 8 
elangten Karl Kozelud — Roman ajuch, die 
avoriten Für das Doppelſpiel, durch einen 6:4=, 
75-, 6:0-Sieg über das engliſch⸗amerikaniſche 
Paar Maskell/ Wood ins Viertelfinale. In der 
Far nat loc iſt der vielfache Deutſche Mei 
ſter Najuch bereits ausgeſchieden. 


Polizei Wien ſiegt 5:1 in Oppeln 


Jubiläumsſpiele des Bereins für Naſenſpiele Diana 


[Eigener Bericht) 


Favoritenſiege 
in der Fußball⸗Meiſterſchaft 


Benihen 09 — BfB. Gleiwitz 


* 

Wetter und Platzbeſchaffenheit raubten dieſem 
Kampf leider den Grad ſportlicher Feinheit 

Vom Anpfiff an machten die Weißblauen dem 
Meiſter klar, daß gekämpft wird! Und es 
dauerte eine Halbzeit ehe ſich die Beuthener ge⸗ 
funden hatten. Dann aber war der Kampfeifer 
und Siegeswille der VfBler bezwungen, das 
techniſche Repertoire der Palluelf beherrſchte das 
Programm. 

Pryſſok iſt auserſehen, den Torreigen zu 
eröffnen; einen Flankenball übernimmt er aus 
der Luft und der unerwartete Weitſchuß ſitzt pla⸗ 
ciert in der rechten Ecke des weißblauen Tores. 
Die Steilvorlagen des VfB.⸗Sturmes ſagen der 
Nullneun-Verteidigung nicht zu. Mehrere Ecken 
zeigen die Ueberlegenheit der VfB.⸗Leute an. Ein 
Elfmeter bringt den 1:1-Ausgleich. VfB. ſpielt 
hart und auch Strewitzek verſchuldet einige Straf⸗ 


ſtöße. Einen ſolchen fängt Pallu ab, legt Pryſſok fl 


vor, der an der Seitenlinie entlang ſpurtet, halb⸗ 
hoch kommt der Ball zu Büttner, der zum 
2:1 für Beuthen verwandelt. Die Schnelligkeit 
der Weißblauen nimmt zu. Ecke auf Ecke folgt. 
Eine ſolche fauſtet Kurpannek und der folgende 
Nachſchuß des VfB.⸗Rechtsaußen ſchafft das 22. 
Der Wechſel zeigt ein vollkommen anderes Bild. 
Pallus Aufbauarbeit, Malik 1 ausgezeichnetes 
Störungsſpiel bringt den VfB.⸗Angriff 
zum Erlahmen. Ganz beſonders wirkt ſich 
jetzt der Tauſch Pruſchowſkys mit Büttner 
aus, der mit Pryſſok einen ausge⸗ 
zeichneten linken Flügel bildet. Das 
VfB.⸗Tor iſt ſturmreif. 
In kurzen Zeitabſtänden fallen vier 
weitere Tore, — 


von welchen ein Prachtſchuß en 


der in der zweiten Hälfte zu bekannter Abwehr 

auflief, beſeitigt. 

5 Be Beipgelben 1 ein yasnı 
aftserfolg, an allerdings Röſinger 

und Strewitzek weniger Anteil haben. 


In der erſten Halbzeit zeigten die Sport⸗ 


Oppeln, 21. September. 


termannſchaft von Delbrück zeigte ſich in guter 
Form. Bei den Preußen fehlten Kampa und 
Wyglendarz. 


Harte Kämpfe der Liga 


Sportfreunde Mikultſchütz — SV. Miechowitz 
5:5 


Diana veranſtaltete der Verein eine Reihe von 
Jubiläumsſpielen, von denen das Fußball piel der 
Liga⸗Mannſchaft gegen die Polizeiſport⸗ 
bereinigung ien im Mittelpunkt ſtand. 
Hierzu hatten ſich auch die Vertreter von Behör⸗ 
den, unter ihnen der Protektor der Veranſtaltung, 
Oberbürgermeiſter Dr Berger, ſowie die Ver⸗ 
treter der befreundeten Sportvereine auf dem 
Dianaſportplatz eingefunden. 


Mit lebhaftem Beifall wurden die Wiener 
Gäſte auf dem Platz empfangen und durch das 
Vorſtandsmitglied Zchoche unter Ueberreichung 
eines Blumenſtraußes mit Schleife in den Dppel- 
ner Stadtfarben begrüßt. Nur langſam kommt 
das Spiel auf dem ſchweren aufgeweichten Boden 
in Gang. Nach etwa 15 Minuten Spielzeit ge⸗ 


lingt es den Wienern, die Führung zu überneh⸗ 


Vor zahlreichen Zuſchauern lieferten ſich beide 
Mannſchaften einen ſpannenden Kampf in Mi- 
kultſchütz. Die Miechowitzer, die bei Haly- 
zeit mit 2:0 in 


Tor auf. 
legenheit eine beſondere Rolle. 


ſammen und führen ein techniſch überlege⸗ 
he bereit 5 Be ale a 
i i 57 7 ; \ it li its mit 3:0 in Front. Die 
Miechowitz war techniſch befier, Mikultſchütz kör⸗ Fa zeit liegen ſie berei i I 
perlich Spiel litt ferner Wiener Poliziſten ſind dann noch zweimal erfolg 


unter der Beläſtigun 90 des bringt. 


Vor dieſem Spiel ſtanden ſich die Damen- 
Handball⸗Mannſchaften von VfR. Diana und 


re: 


Spielvereinigung Beuthen — SV. Borſigwerk 
4:0 


Hier war die Spielvereinigung 
jederzeit Herr der Lage, die Borſigwerker hatten 
nicht viel zu beſtellen. 


BfR. — Oberhütten 5:1 


Das beſſere Spiel zeigten die Raſenſpieler, 
da die Oberhütten die Kombination vergaßen. 
verdient. 


Der hohe 5:1 Sieg der Raſenſpieler iſt 


Preußen Neuſtadt — Preußen Ratibor 06 
13 35 0 0 
Die Neuſtädter waren leicht 8 kamen 
5 Bi hg ge 
arbeit Bi guten atiborer Tor- 
manns zu i 


Deutschlands 


Wien, 21. September. 
Im Hinblick auf den am kommenden Sonntag 
in Dresden ſtattfindenden Fußballänderkampf 
Deutſchland — Ungarn kam der 9 
nung zwiſchen Ungarn und Oeſterreich erhöhte 
utung zu. Unſer nächſter Gegner im Länder ⸗ 
kampf zeigte ſich beſtens gerüſtet und fer. 
tigte die öſterreichiſche Nationalelf mit 3:2 (2:2) 
ab. Dem Kampf wohnten 35 000 Zuſchauer bei. 
Der Sieg Ungarns war völlig verdient, denn 


die Budapeſter übertrafen ihren Gegner 


Den Torreigen eröffnete der Wiener Weſſe⸗ 
lik in der 27. Minute mit einem hervorragenden 
Kopfball. Bereits 1 Minute ſpäter kam Tu⸗ 
rays Ausgleich und der halbrechte Auer ſchoß 
2 Minuten darauf das Führungstor. Nach dem 
Wechſel der Seiten erzwang Gſchweidl noch⸗ 


Gan Gleiwitz: Hachen am 7. September in Kopenhagen über 


d mit 6:3 geſiegt hatte, mußte ſich 


Vereinigten Sportfreunden Neiße gegenüber. Erſt 
Aus Anlaß des n Beſtehens des VfR. nach Verlängerung ſiegte Opp eln 4:3. 


men. Die Gäfte finden ſich jetzt immer mehr zu-| N ch dem We 


reich, während es Oppeln nur bis zum Ehrentor 9 


Ratibor 03 erzwingt 3: 3 


Vor etwa 2000 Zuſchauern traten die beiden 
Vereine auf dem 03⸗Platz zu einem Freund⸗ 
ſchaftsſpiel an. Die Einheimiſchen hatten zu⸗ 
nächſt ſtarkes Lampenfieber. Bei einem tten 
Durchbruch kommen die Wiener durch Ser ⸗ 
ringer zum erſten Tor. Erſt in der 21. Mi⸗ 
nute erzielt der Halblinke Brzinzek den Aus- 
gleich. Aber ſchon zwei Minuten ſpäter gehen 
die Wiener wieder in Führung, und es hat den 
Anſchein, als wenn ſie das Heft endgültig in die 
Hand nehmen wollten. Zur rechten Zeit 
ſich die Einheimiſchen noch und beweiſen das 
durch den Ausgleichstreffer, den der Mittelſtür⸗ 
mer Hildebrandt verwandelt. Ein 
tor bringt den Gäſten abermals die Führung. 

a chſel verpaſſen die Einheimiſchen 
wieder hervorragende Torgelegenheiten. Trotz 
vorübergehenden Ausſcheidens eines 5 Spieler 
infolge einer Verletzung über dem ge, laufen 
die 03er auf und in der 23. Minute wax es 
ildebrandt vergönnt, zum dritten Male 
gleichzuziehen. Nun verſuchten die Wiener, durch 
Weitſchuß den Sieg an ſich zu bringen; vergeb⸗ 
lich. Krawitz iſt auf der Hut. 


Unsarn — Öeflerreich 3:2 
nächster FSußballgegsner gerüstet 


[Eigene Drahtmeldung.] 


Spielverpfli tungen nicht in der Lage, 
Deutſchland ſchon jetzt zu einem Rückſpiel einzu⸗ 
laden. In dieſer Spielzeit wird es alſo noch ni 

u einer neuen Kraftprobe zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Nationalmannſchaften kommen. 


Anderſon leitet Deutſchland — Ungarn 

Die Spielleitung beim Fußball⸗Länderkampf 
Deutſchland — Ungarn in Dresden am 28. Sep- 
tember hat nicht, wie vielfach gemeldet, der 


f i Auch die Ratiborer > 

2 4 — 5 1 nach 8 te lei. . ie 9 Am 5 ot, % : ge chsw 157 im Feldipiel ar Ohlſſon, N na 5 A 5 

8 witzer, mit dem Erfolg einer Ecke, die Urbainffi, ni überwinden, ſo reffen tor y £ übernommen. ine neuerliche Aenderung 
endete. faſt während der ganzen Dauer des Kampfes der Mannſchaft iſt inſofern notwendig ge⸗ 


worden, als der Frankfurter Verteidiger Stubb 
durch den Tod ſeines Vaters in Trauer verſetzt 
wurde. Für Stubb ſpielt nun Burkhardt, 
Pirmaſens. 


die engliſche Meile 219,618 Stundenkilometer, 
während der Engländer Wright 220,990 Stunden⸗ 


Die VB.er beſtätigten ihren Ruf als jugend- k . 

liche, eifrige Kampfmannſchaft amen fie durch Schewior zum e Tor.] mals den Ansgleich für Oeſterreich, aber 627 
f Sen 9 Sarnen Der Schmutz verhinderte dann eine ganze Zeit Tu ray ſtellte 20 Minuten ſpäter den Cr der . W Itr L d t 
9 gegen es roche igen een. bret) Prog d zun gelten Mile erer feen fiher. garen ii bene Dennes Weltrekordfahr 

J..... ᷑ ̃ !; . 

Weißblauen ein techniſch reiferes Stür⸗aber Schewior bringt ſeinen Verein in 30. and die anderen Mannſchaftsteile waren ausge-| Die auf der Ingolſtädter Landſtraße bei 
f merſpiel aneignen müſſen. f —— eee e e eichnet beſetzt. he ber Fach Fee dae 9 he End den e * 
4 A id ein 1 0 arraro verſah ſein Amt zur Zufriedenhei üncheners Ernſt Henne waren gleich auf An⸗ 
a der Pauſe wird das Spiel vollkommen einfeitig. beider Parteien. ahrſcheinlich werden die Un⸗ hieb von Erf krönt. lte nicht nur 
0 8 ee 22 Oſtron iſt vollkommen überlegen. gern om 28, September in Dreöben mit der glei Kine Ae don dem. e h ga 
2 3 ? pajon te elthöchſtleiſtungen für die 
K bor kunde bbe u : 1 Klaſſe * RE 1000er 128 750er Klaſſe wieder, ſondern ſchuf 
7 * 2 0 2 
V enn Bene: Norwegen e e 
* ſah man die Vereinigten wieder einmal in guter 8 ſchlã t D f 1:0! BMW. ⸗Kompſſo rmaſchine wieder ein⸗ 
5 Laune. Die Sportfreunde ließen nicht viel Dombrowa — Beuthen 09 2:3, a ug anemar + mal deutlich untefftrichen wird. Die unter ſtarker 
ia ſolides Können erkennen, kein Stellungs⸗ e Heinitzgrube 2:4. (igene Orabtmeld unc N 2 en der fegen 
ö wiel — kein Kampfgeiſt war bei der Mannſchaft. tollarzowitz 203 1:1. Oslo, 21. September. über die Meile und den e der Per. 
3 Die Vereinigten hatten dadurch Gelegenheit, die Miechowitz — VB. 18 2:3. Eine unerwartet große Partie lieferten die Klaſſe, deren Beſtzeiten gleichzeitig für die 
7 Umſtellung, die ſich im Sturm bewährte, ans⸗ chomberg — BBC. 1:1. 2 ußballer gegen die Dänen im Län⸗ 1000er Klaſſe gelten. Ueber den Kilometer 

probieren. Bobrek — Karſten Centrum 3:0. derkampf zu Oslo. Die gleiche däniſche Mann⸗ erreichte Henne nach Hin⸗ und Rückfahrt den 
{ Durdidmitt von 221,539 Stundenkilometer, für 


freunde auch einige gute Anſätze — aber ſpäteſtens 
bei der Gleiwitzer Verteidigung war die Kunſt zu 
Ende. Die Vereinigten führten nach 3 Mimtten 


durch Norwegen mit 10 geſchlagen geben. 
Der DFB. darf alſo den am 20 — in 
Breslau ſtattfindenden Kampf Deutſch ⸗ 
land — Nor w egen keinesfalls leicht nehmen, 


Debewa — Vorwärts-Raſenſport 0:15. 
VfB. — Reichsbahn 5:4. 
Germania Sosnitza — Oberhütten 2:0. 


kilometer bezw. 218,620 Stundenkilometer ge⸗ 
ſchafft hatte. Im Anſchluß daran glückten auch 
ſofort die Verſuche für die 500er Klaſſe 


E Spielanfang durch Wilczel 2:0. Ein Langſchuß Gau Hindenburg: ſonſt kann es zu einer ähnlichen Katastrophe wie mit 208,50 Stundenkilometer (191.410 Stunden. 
* bringt den Gäſten ihr einziges Tor. Gleiwitz iſt Sportfreunde Mikultſchüz — Borſigwerk 4: 0. in penhagen kommen. kilometer! für den Kilometer und mit 200.2 
1 ſtets im Angriff, durch Morys fallen zwei wei-] 1. Ic. — Siedlung Süd 3:2. 745 Stundenkilometer (190,890 Stundenkilometerſ für 
% tere Tore. Verſuche ber een durch Eifer] Friſch⸗Frei — Delbrück 0 24. Zennis W — bie engl. Meile, „ie Dereämung wurde ‚us 
das Ergebnis zu verbeſſern, ſcheitern, da der Neiße: . B. 5 mee n x e L 5 
Spielaufbau ſehr mangelhaft iſt. Halbzeit Gan ße c erliner & B. 92 1:0 Zeitmeſſung in einwandfreier Weiſe durch⸗ 


4:1 für Vorwärts⸗Raſenſport. 

Nach der Pauſe hat Vorwärts⸗Raſenſport das 
Spiel feſt in der Hand. Eine vielbeinige Ver ⸗ 
teidigung erſchwert aber das Torſchießen. Erſt 
durch Flügelſpiel wird dieſes dichte Netz zerriſſen 
und nun fallen kurz hintereinander vier weitere 
Tore. Einige Durchbrüche der Sportfreunde 
ſcheitern ſtets an der Hintermannſchaft der Glei- 
witzer. 


Preußen Zaborze - 
S. B. delbrückſchächte 2:0 


Erſt in den letzten beiden Minuten riſſen die 
Preußen den Sieg durch zwei Tore an ſich. Sie 
per a das geringſte von ihrer vorjährigen 

ampfſtärke. Die Delbrücker waren dagegen ſehr 


Grottkan — SEE. Neiße 2:4. (Eigene Dradtmeld unc 
Sale — Neiße 25 2:0. 
eſien Neiße — Preußen Neiße 4:2. 
Gau Ratibor: 


Ratibor 06 — Sportfreunde Ratibor 0: 0. 
rog 19 2:9, 


5 f Be Berlin, 21. September. 

N Jonntäglichen Verbandsfußballſpiele ſtanden 
in Berlin im Zeichen ſcharfer Kämpfe und knap⸗ 
der Ergebniſſe. Das wichtigſte Spiel des Tages 
oruſfia en 

lde Stunde vor Schluß 


Ratibor 03 — 


a 


Preußen Lamsborf gegen 
Germania Gleiwitz 3:0 e 


war 


Spandauer Sportverein — Südſtern 3: 0. 
Minerva — Weißenſee 1900 3: 2. 
Norden⸗Nordweſt — Polizei 4:3. 


ATB. Kattowitz — TB. Vorwärts Meteor — Halle Concordia 0: 0. 


führt. ſodaß einer Anerkennung der 
leiſtungen nichts im Wege ſteht. 


Berbandsmettfämbie 


ſtark und beherrſchten das Feld nach offenem Ver⸗ 
7 Habe zes ande 2 e e Gleiwitz 6:4 Um den Fußball⸗Bundespokal fand ebenfalls viel Beachtung. Die Siegerver⸗ 
unde zweiten Halbzeit. ach einer Den Gleiwitzern gelang diesmal nicht] Die Spiele der Landesderbands⸗Mannſchaften ] kündung brachte folgende Ergebniſſe: 
äußerſt harten Entſcheidung des Schiedsrichters, die erſehnte Revanche Der Ober leſiſche Mei⸗ um — Pole er Landesverbands⸗Mannſchaften ; . ö 
ittellä 5 & : } l ofal des Deutſchen Fußball-Bundes be- 3 2 N si = 
der den Mittelläufer von Delbrück des Feldes ver intens den gianen om 19 Ok 2 1 Hier Ringe Nit here bean 4% diner Beete 


wies, wurden die Preußen leicht Siri da ſich 
die Delbrücker jetzt guf die Verteidigung be⸗ 
ſchränkten. Bis zwei Minuten vor Schluß hiel⸗ 
ten ſie ihr Heiligtum auch rein. Dann brachte 
Rebuſione durch einen ſchönen, unhaltbaren 
Schuß in die äußerſte Ecke ſeinem Verein die 
Führung. Patj chek gelang im Anſchluß an 
eine Ecke der zweite Treffer unmittelbar darauf. 
An und für ſich bot das Spiel nichts beſonde⸗ 


res, viele Torchancen wurden verpaßt. Die Hin | 


je ſpielte wiederum ſehr gut und 
beiten Eindruck. Beſonders im Zuſammen⸗ 
ſpiel und in der Fangtechnik war er den Glei⸗ 
witzern um vieles voraus. Der pf wurde 
ſehr flott durchgeführt. Kattowitz erzielte zuerſt 
zwei Treffer doch gelang den Gleiwitzern bis zur 
Pauſe der Ausgleich und dann noch ein dritter 
Treffer. Nach dem Wechſel hatten die Kattowitzer 
gar „ = L dee . ä— e 

bre, während die Gleiwitzer nur noch einma 


treten ſich in dieſem Jahre gegenüber: Balten- 
verband — Südoſtdeutſchland in iu h ene. 
Mitteldeutſchland — Nor ar ee in Chem- 
nis, Weſtdeutſchland — Berlin in Dort- 
mund. Süddeutſchland ift ſpielfrei. 


Noch kein Rückspiel mit England 


Nach Mitteilun us England iſt d 1 
liſche aß dalderband beben dere K ebener 


ereits be 


Ringe, Kabitza, Peiskretſcham 


Beſte Einzelleiſtung: Lippok Groß 
Ringe Pilarſti, Kruppamühle, 27 
27 Ringe. 

der Mannſchaftskampf: Ratibor — Papelau 
314 Ringe. Gleiwitz — Peiskretſcham 314 Ringe, 
8 bei Oppeln 215 Ringe, Beuthen 
244 Ringe. 


1 Daten 8 Ba 5 Nee. in 1 Stunde 


432 Ringe. 
Strehlitz 27 


Sitzung des Oberschlesischen Provinzialausschusses 


Fin Umfangreiches Arheitsbeſchaffungspragramm 


[Eigener Bericht!] 


Ratibor, 22. September. muth, bezw. als Vertreter Landesoberbaurat 


Der Provinzialausſchuß erledigte in[Häuſel, Verwaltungsdirektor Pyrkoſch 
ſeiner 60. Sitzung zunächſt eine Anzahl au und Kammerpräſident Franzke. Schließlich 
neller Angelegenheiten. In den Ver⸗ wurden in den Bergausſchuß als Mitglieder 
waltungsrat der Oberſchleſiſchen Bergmann Oßmann, Mikuftſchütz, und Ober⸗ 
Stadtſchaft wurden Oberbürgermeiſter Dr. landesgerichtsrat Foeſſter, Breslau, ſowie als 


Stelwertreter Steiger Kolonko, Hindenburg, 
ewählt, während für den verſtorbenen Ober⸗ 
janbesgerichtärat Dr. Weigelt der Ober⸗ 
landesgerichtspräſident ein anderes ſtellvertreten⸗ 
des Mitglied zu beſtimmen hat. Für den Oder⸗ 
wafſerſtraßendeirat wurden Landeshauptmann 
Woſchek als Mitglied und der bisherige Stell⸗ 
vertreter, Landesoberbaurgt ** ſel als Stell⸗ 
vertreter in Vorſchlag gebracht. 

Nach Erledigung einiger Anſtellungen 
und Penſionierungen ſtimmte der Provin⸗ 
zialausſchuß dem 


Knakrick für die Kommunen, Oberbürgermei⸗ 
ſter Kaſchny für die Gemeinnüßigen Wohnungs⸗ 
fürſorgegeſellſchaften, der Vorſitzende Stru⸗ 
halla, Ratibor, des Provpinzialperbandes der 
erg) und Grundbeſitzervereine und Bürodirektor 

ipffel, Hindenburg, als Vertreter der Bau⸗ 
genoſſenſchaften gewählt: zu ihren Stellvertretern 
wurden Landrat Dr. Urbane k, Beuthen. Mau⸗ 
rermeiſter Joſefek, Gleiwitz, der Präſident 
Czech der Handwerkskammer Oppeln und Par⸗ 
9 Hawellek, Hindenburg beſtimmt. 
In die 


Provinzialkommiſſion für die oberſchleſiſchen ! 
Anſtalten 5 Arbeitsbeſchaffungsprogramm 

wurden als ordentliche Mitglieder gewählt: Ge- fir die Hauptdurchgangsſtraßen in 

werkſchaftsſekretär 3 Heine es berſchleſten zu, wonach 10.000 agewerke mit 


einem Koſtenaufwand von 11 Millionen NM er- 
ledigt werden Ga und zwax in den Arbeits- 
amtsbezirken Gleiwitz, Wie Benthen, Nenſtadt, 
Kreuzburg. Oppeln und Ratibor. Ferner geneh- 
migte der Ausſchuß die Verträge über die 
Uebernahme der Hauptdurchgangs⸗ 
ftraßen von den Landkreiſen auf die Provin⸗ 


Pfender, Neiße, letzterer als Mitglied des 
Landeserziehungsheims Grottkau, als jtellpertre- 
tende Mitglieder der Landesheilanſtalt Toft Frau 
Thomalla, Biskupitz, der Landesheilanſtalt 
— ge 8 1 Dr 

ege- und Erziehungsanſtalt Leſchnitz 
Kaufmann Wranil, Leſchnitz — der 


ndes⸗ it 5 al 
erziehungsbeime Grotilau und Klein-Neudorf Hialveriwaltung, die am 1, April nächſten Jahres 
ier ere ede Wicke, Auel e Vafboſene de W due en 
wieſe. J w ä i „ ham a don B n fü 
eje. Ferner wurden gewählt in den Verwal die Unterhaltung bieier Straßen b Kal 3 


tungsausſchuß zur Unterverteilung der Kraftfahr⸗ 
te als Mitglieder Lande tmann 

oſchek und Bürgermeiſter Warmbrunn, 
317 1. 5 Erſter * 
Hir erg und Stadtbaurat Stü uthen g 2 
ſowie als 9. Clellpertveier Jandesbenval d i ir 400 000, Reichsmark. Der Einziehungstermin für 
mann und Sberbürgermeiſter Rajnn, Ratibor. die Beiträge zur Unterhalkung der Hoch ⸗ 


dem Bau einer Um⸗ 
behungsſtraße bei Malapane einſchließlich 
je einer Brücke über die Malapane und den 
7807900 Nel zu einem Geſamtkoſtenbetrag von 


geſtimmt wurde ferner 


In die Entſchädigungsfeſtſtellungskommiſſion für NN ee auf Mitte Dezember feſt⸗ 
e 3 5 iel geen J 8. Flu intereſſenten ſollen auch im Jahre 
reter Landwirt und Stadtrat Kies, Ratibor, 

Rittergutsbeſitzer Bi: „Ratibox, Bodenkultur Ach. wurde das Crfuchen gerichtet, 
bezw. Grundbeſitzer F. ee“ Kine 1 as Ausführung dringender genoſſenſchaftlicher 
Ratibor, bezw. Aufſeher Bial las, Studzienna, eine Sonderaktion vorzuſchſeßen. Bewilligt wur⸗ 
Sep, Steft Stubsienn FF 100 000 RM zur Neubepflan⸗ 

. mit Osfibäumen, 30.000 RM fir den Er wei 
ü terungsbau der Landesheſlanſtalt 
Sinanzansfhub für bie Dserkeunlifierung F an der Breslauer n 
wurden neu⸗ bezw. . als Mitglieder Qochſchule, 10000 RM der ER eee, zu 
Brennecke und Reedereibefitzer Kluge, Ott⸗ verein Oberſchleſien. 
2 x 
Berbands-Bettfämpfe der 
[Eigener Bericht) a 
Ratibor, 22. September. Am Abend fand im feſtlich geſchmückten Saale 
zeſten Mannen des Landesſchützenver ⸗eiligung 
ei ungsaben 
fibor zulommenhührte, Der Abschluß um die „ e enen 
Meiſterſchaften des Jahres 1930 follte ſtatt. Nach dem Einmarſch der Fahnen, mit dem 
nachmittag trafen die erſten Teilnehmer an den] Spiße, begrüßte der Vorſitzende Tſchauder 
Wettkämpfen ein, empfangen von den Vor-] die Vertreter ber Reichs, Stuats⸗ und Kommu. 
Unter Vorantritt des Trommler⸗ und fi e Freiberr ‚Don 
Pfeiferkorps der biefigen Landesſchützen⸗ e te . = 
Zweck und Ziele des Landesſchützenver bandes 


den Bereich der Oderſchleſiſchen nit hartfiden Jahre 1929 als überzürdet an- 
1990 als überbürdet gelten. An die Deutſche 
Arbeitnebmerverkreter Kutſchner, Mich na, Ackerdränagen 15 Millionen Reichsmark durch 
macher Wagner, Studzienna, ge⸗ Hauptburchganasſtraßen 
In den 
Ziegenhals, 5000 RM für den Bau eines ien 
Landeshauptmann Wo Generald rektor Oppeln, bis zu 5000 RM dem planungs⸗ 
OG.⸗Landesſchützen i 
SS. ⸗Landesſchützen in Ratibor 
Ein Tag des Kampfes war es, der b J Deutſchen Hauſes bei überaus zahlreicher Be 
bandes Oberſchleſien zu ernſter Arbeit in Ra⸗ 
in 
fein Ende erreichen. Bereits am Sonnabend Wahrzeichen des alten Selbitihuseg an der 
ftombsmitgliebern der Ortsgruppe Natiber. Nersenbspopſipane Felber daran 
und legte klaren Umriſſen 
dar. Namens der Kreisleitung Ratibor ſprach 


eg wurden fie nach ihrem Standguartier ge⸗ 


Statt besonderer Anzeige. 

Heute früh verschied nach langem, schwerem Leiden, wohl- 
gestärkt durch die Gnadenmittel der hl. Kirche, meine innigge- 
liebte Gattin, unsere treusorgende, unvergeßliche Mutter und Groß- 
mutter, meine liebe, gute Tochter, unsere treue Schwester, Schwieger- 
mutter, Schwägerin und Tante 


Frau Gertrud Mai 


geb, Janissek, 
im Alter von 54 Jahren, 
Dies zeigen in tiefstem Schmerz mit der Bitte um stille 
Teilnahme an 2 


Hindenburg, Waldenburg, Oppeln den 21, September 1930 


Franz Mai, Lyzeal-Oberiehrer, 

Maria Mai, Mittelschullehrerin, 

Dr. Paul Mai, Zahnarzt, und Frau, Hilde, 

Alfred Mai, Ingenieur, 

Rektorwitwe Paula Janissek, 

Rektor Lothar Gollasch u. Frau, Amanda, 
geb, Janissek, 

Dr, Alfons Janissek, Landgerichtsrat, 

und Frau, Charlotte 
und 2 Enkelkinder. 


Beerdigung: Mittwoch, den 24. September 1930. 
3½ Uhr, vom Trauerhause, Hindenburg, Parislusstraße g. n 


Ferner: 


Wir liefern ab Wa 


Morgen 


Dienstag, den 23. September 1930, ab 9 Uhr 
vormittags, verſteigere ich in meiner Auftiond- 
halle Große Blotinſtzaſtraße 37 (am Moltkeplatz) 


erren- und damengarderobe, 
an 8888 "zig. 
U. Bettwüſche, gold. Damenuhren 


Schrünke, 1 Bertito, 1 Chaiſe⸗ 
longue, Betten mit und ohne 
Matratzen. 1 Flurgarderobe, 

1 Gasofen u. v. a. m. 
Beſichtigung eine halbe Stunde borher 


e- eee Auktionshalle 
roße Blottnitzaſtraße 37 (am Moltkeplag). 
Inh.: Wanda Marecet u. Telephon 2 
Verfteigerer und Taxator: Wildelm Marecel. 


5 — 4. ne bo 0 8 elch 0 
anger Wohnungsnachläſſe, welche 

bei Uebernahme evtl. doch kevorſchuſſe 
— — — ö. — — — 


Gebrüder Krause, Oderkiesbangerei 


i | Gegründet 1898 / Cosel-Odarhafen / Fernruf Cosel 333 


meiſter Dr. Julius Doms, Begrüßungsworte. 
Oberbürgermeiſter Kaſchny übebrmittelte die 
und des Verbandes heimat⸗ 
treuer Oberſchleſier. Im Verlaufe ſeiner Aus⸗ 
führungen regte er eine Intereſſenge⸗ 
meinſchaft beider Verbände an, die ja die 
gleichen Ziele hätten. Dieſer Vorſchlag fand bei 
fämtlichen Teilnehmern begeiſterte Aufnahme. 
Oberſtleutnant von Cranold Breslau, der 
Provinzial⸗Jugendleiter des Kuyffhäuſerbundes 
überbrachte die Grüße des Provinzialkrieger⸗ 
verbandes. Direktor Simelka, Ratibor, ſprach 
namens des Provinzialverbandes für Leibes⸗ 
übungen, Regierungs und Schulrat 
Dr. Rzesnitzek namens des Oberſchleſiſchen 
Spiel⸗ und Eislaufverbandes, Drogeriebeſitzer 
Stadtv. Dehner namens des Ratiborex Stadt⸗ 
verbandes für Leibesübungen und Konrektor 
Schiwon als Stadtjugendpfleger. Den An⸗ 
2 — folgten, umrahmt von den Klängen der 
tiborer Landesſchützenkapelle exakt ausgeführte 
FFF 3 
Ir ppe iskr und ein gelungene 
Barren. und Reckturnen der Jugendgruppe des 
hieſigen Marinevereins. Ernſte und heitere Vor⸗ 
träge ſchloſſen den e ab, der eine 
bung Für 


gro un Landesſchützen⸗ 

gedanken darſtellte. 
Der Sonntagmor, brachte für die vor ⸗ 
bedauerlicherweiſe 


gen 
geſehenen Veranſtaltungen 
Regenwetter. Um 7,15 Uhr früh nahm 


das Mannſchaftsſchießen 


und Schießen der Wettkampfmannſchaften im 
Vierkampf im Schützenhauſe ſeinen Anfang, 


der Vorſitzende des Kreiskriegerverbandes, Ritt⸗ 
Grüße der Stadt 


unterbrochen durch die Teilnahme an den Gottes⸗ 
dienſten, worauf um 11,30 Uhr das Schießen von 
100 der beiten Schützen des Jahres 1930 feine 
Fortſetzung fand. 

Nachmittag um 1,30 Uhr traten über 500 Lan- 
desſchützen mit ihren Führern am Bollwerkplatz 
an. Hier begrüßte Verbandsvorſitzender, Freiherr 
von Düran d, die Mannſchaften. Nach Ab⸗ 
ſingung des Deutſchlandliedes überreichte er den 
verdienſtvollen Mannſchaften die Schützenab⸗ 
zeichen. Nachdem das Deutſchlandlied verklungen 
war, ſetzte ſich der Abmarſch nach dem Schützen ⸗ 
hauſe bei den Klängen der Landesſchützenkapelle 
und unter Vorantritt des Trommler⸗ und Pfeifer⸗ 
korps in Bewegung. Auf dem Ringe nahm Frei- 
herr von Durand, umrahmt von den Ehren 
gäſten, den Parademarſch der Landesſchützen ent⸗ 
gegen. Ungeachtet des anhaltenden Regens. fan- 
den im Schützenhauſe die Wettkämpfe in den 
Leibesübungen und 

ein Gepäckmarſch 

von 20 Mann ſtatt. Das Ziel war Schützenhaus 
— Ottitz — Janowitz — Schardzin — Domsan höhe 
— Schützenhaus. Auch dieſe Aufgabe wurde in 
ſchneidigſter Weiſe gelöſt. Bei Konzert und Preis- 
lagenſchießen nahte die Stunde des Aufbruchs 
nach der Stadt. Um 19,30 Uhr abend erfolgte mit 
klingendem Spiel der Einmarſch, an dem ſich ein 
geſelliges Beiſammenſein im Deutſchen Haufe 
anſchloß, das den Abſchluß der Verbands⸗ 
tagung bildete. 


Gleiwitz 


* Kabarett Haus Oberſchleſten. Im Haus 
Oberſchleſien iſt ſeit Sonnabend der Ka⸗ 
barettbetrieb, der Stimmungs⸗ 
betrieb, wieder eröffnet. Die Räumlichkeiten 
haben eine kleine Umgeſtaltung erfahren. 
Nach der Schillerſtraße hinaus iſt an das Kabarett 
eine ſelbſtändige Bar angegliedert worden, 
die bisher nur in proviſoriſcher Art im Kabarett- 
raum vorhanden war. Das Zimmerchen iſt hübſch 
ausgemalt und gut ausgeſtattet. Das Kabarett 
eröffnete Fred Dreßler mit einer ſehr amü⸗ 
ſanten Plauderei, die Kultur und Geiſt an ſich 
hat, die vor Stimmung und geiſtvollem Humor 
ſprüht. Und immer wieder, wenn Fred Dreßler 
erſcheint, wendet ſich ihm die Aufmerkſamkeit und 
die Sympathie aller Anweſenden zu. Ilſe Erik ⸗ 
ſen und Monſieur Erik bringen mondäne 
Tänze. Mondäne Tänze mit Grazie und Eſprit, 
Tänze von einer beiſpielloſen Eleganz der Kompo⸗ 
ſition und der Bewegung. So kulturvoll und fein, 
die Bewegungen durchgefeilt bis in die Finger⸗ 
ſpitzen. Es iſt ein Genuß. Wenn dann Eva 
kommt, ſchlicht und einfach Eva, dann bekommt 
man wieder mehr einen Hauch von Salome 
zu ſpüren. So eine ekſtatiſche Sache mit Dolch⸗ 
ſtoß ins Herzchen, nachdem ſich der Tanz dämo⸗ 
niſch ausgelebt hat. Hauenſtein / Raſtelli zeigen 


leine beiſpielloſe Songliertanft, die 


Achtung und Erſtannen abnötigt, die ganz fabel⸗ 
hafte Geſchicklichkeit entwickelt. Schließlich iſt 
auch noch Werner Groß da. Werner Groß 
kommt herein, eine Se an der Hunde. 
leine, und mimt einen ſchwer Bezechten. E 
erzählt dabei ein paar Geichichten, daß ſich alles 
kugelt. Dieſe Geſchichtchen ſind ſo apart, ſo 
geſpickt mit Bonmots, und vor allem Si gr 
und anmutig Wed daß vor Stille im 
vollbeſezzen Haus ſedes Wörtchen zu vernehmen 
iſt. Nur unterbricht alle Weile ein homeriſches 
Gelächter dieſe Stille. Und 2 r Groß 
bringt das Auditorium ſchließlich zur Mit- 
wirkung. gifchendurch und binterdrein wird 
getanzt, und da ſieht man, daß die neue Mode 
mit den verlängerten Roben doch eine recht ele- 
ante Einrichtung iſt. e hat Linie und 
rme. Und ſo verbringt man, ſehend un 
börend, einen überaus vergnügten Abend. 


99600 die 


Der z. Zt. Im 
Allgemeine 


Tiermarkt 


ii 


zu kanſen, junge 
Tiere, keine Hündin 5 
und bitte um Ange⸗ 3 

bote unt. L. m. 514 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


8 lichen körperlichen als 


1 


Der Allgemeine Deutſche Waffenting 


far den Induſtrlebezirtoberſchle ten 


re, zu dem am Sonnabend, d. 27. 
e. t., in dem großen Saale des f Bi — 
in Gleiwitz OS., Tohmeher Straße Nr, 13, 


Sevbſt⸗Kommers 


gezlemend einzuladen. — Die Ballone werden für die O 
Sa frelgehalten. Einladungskarten oder en len 
Mitglied z. Eintritt erforderlich. Eintrittskarten gelten alt Ausweis. 


Dem A. D. W. O., S. angeſchloſſen find: 
A.D.B, b. 8. N. V. S. V., R. S. C., A. T. B., W. S. C., D. L., V. C. 
St, O. W., S. V. Akad, Segt. V, Berg- u. Hüttenm. Verb. so. v, dis. v. d. 


Hindenburg 
Stiftungsfeſt der Marinejugend 


Mit einem marinemäßigen Signalpfiff, 
wobei die Jugendabteilung in der kleidſamen 
Marineuniform auf der Bühne Paradeaufſtel⸗ 
lung nahm, und die deutſche Kriegsflagge 
gehißt wurde, nahm das dritte Stiftungsfeſt der 
Jugendabteilung des hieſigen Marinevereins fei- 
nen Anfang. Der Kaſinoſaal der Don⸗ 
nersmarckhütte prangte im Schmuck allerlei 
Flaggen und ſchwarz⸗weiß⸗ roten Fahnen. 
einem Prolog hielt der erſte Vorſitzende, Uhr⸗ 
machermeiſter Wagner, eine Anſprache über 
die nationalen Ziele, der Einrichtung der Jung⸗ 
ſeewehr und bekannte die außerordentliche Not⸗ 
wendigkeit einer ſtarken Flotte und die 
Wichtigkeit von Koloniakbeſitz für das 
deutſche Vaterland. Mit der Hoffnung, daß die 
unbeſiegbaren ſchwarz⸗weiß⸗ roten Farben 
Deutſchland eine glücklichere Zukunft bringen 
mögen, ſchloß er ſeine Ausführungen. 

Konzertſänger Kaufmann ſang darauf in 
gewohnt gutem Vortrag das Beethovenſche Opfer⸗ 
lied und zwei Balladen von Loewe. Die Jugend⸗ 
abteilung brachte alsdann eine Reihe ſchöner 
plaſtiſcher Gruppen zur Darſtellung, die 
in künſtleriſcher Ausdruckskraft vollendet zuſam⸗ 
mengeſtellt waren. Freiübungen, ferner beſon⸗ 
ders kräftige Leiſtungen am Barren und 
ein aufgeführtes ſeemänniſches phantaſtiſches 
Theaterſtück gaben Zeugnis von der vorzũg⸗ 
A auch geiſtigen Ver⸗ 
faſſung der Merine-Sugenbe heiten. Mit 
einem Bal! wurde das ſorgfältigſt vorbereitete, 
gut verlaufene Feſt beendigt. 


Gottesdienft am Reujahesfehl in beiden Gonagogen 
und in den Logenräumen in Beuthen 


„Montag: Abendgottesdienſt 5,45 Uhr, An rache in 
eiden Synagogen; Dienstag und Mit woch: Morgen 
gottesdienft große Synagoge 8 Uhr, kleine Synagoge 
7 Uhr, Filia ren, 8 Uhr, Predigt in ber großen 
Synagoge und im 1 9,15 Uhr, kleine 

oge 9 Uhr, Mincha in der großen Synagoge 8,80 
der kleinen Spnagoge 3 Uhr; Dienstag: dr 
gottesdienſt 6,15 Uhr; Mittwoch: Feſtausgang 6,17 Uhr. 


Evangeliſchen Bereinshauſes 


attfindenden 


durch ein 


A. O. W. O.⸗S. vorſitzende 
Deutſche Burſchenbund. x 


— > > 4 


Kaufen Sie keine veralteten Matratzen. bevor Sie 


24, 9. 01. —ILU. EEE ch nicht von den enormen Vorteilen unserer 
Ants den e | „PIINZEB- Auflegematratze DRP.“ 
28. 9. 7½. — Pr. G. M.: IV. überzeugt haben. Alleinhersteller: 


Koppel & Taterka 


Abteilung Metallbetten 
Beuthen 08. Hindenburg OS. 


HAAR 


Farben und 


Wiederherstelter 
H. Volkmann 
— 5 Spezlal-Parfümerie 
2 Beuthen .S. 
Bahnhofstr, 10, femruf 3885 


I 


22 


re 


Tune 7, 


E 


r 


dachte er des Gründers und eifrigen Förderers 


e 


4 


bezw. Unfallſtationen, 290 Unfallmeldeſtellen und 
Depots von Krankenbeförderungsmitteln. Dem 


Beförderungseinri 


15000 Fällen bei Fabrikunfällen, in über 4700 


Eröffnung 
| in Beuthen 


[Eigener Bericht) 


eigene Sprache ſpricht und in guter handwerk ⸗ 
licher Zucht vorwärts weiſt, weiter die bereits ge⸗ 
nannten wundervoll bewegten und hinreißend 
lebendigen Bilder vom Karneval und von der 
Kirchweih, die J. Gooßens zeigt, eine feine, 
faſt holländiſch empfundene Winterlandſchaft von 
Werner Peiner, drei Porträts von Hela Pe⸗ 
ter3-&bede, von denen nicht nur das Selbſt⸗ 
porträt und ein friſch und hell gemaltes Kinder ⸗ 
bild, ſondern vor allem ein ganz 
* charakteriſierendes Porträt von Frau 
A. Zehme roße künſtleriſche Reife verraten, 
ſchließlich Po etzelbergers „Gebirgsreiſe“ 
und Karl Schlageters fein in den Raum ge- 
ſetzte und ungemein bewegte 
„Mutterglück“, „Waſchende Mädchen“ und „Auf 
dem Balkon“, das letzte ein Bild von guter 
Kompoſition und ſtarlem Bewußtſein 
Wert der Farbe. — Unſeres heimiſchen F. 
Hoffmann „Blick über die Dächer“, verrät 
einen Könner, der ſehr wohl eine Führerrolle zu 
übernehmen imſtande iſt; er gibt ſeinen Farben 
ſchwere Sattheit und Fülle und lockert gleichwohl 
das Bild von innen her ſtark auf. Hierher ge 
hören auch noch die Arbeiten Erich Zabels, 
der in ehrlicher Arbeit eine klare Sprache ſpricht 
künſtleriſchen Mög⸗ 


Räumen des prächtigen, ganz modern empfunde⸗ 
nen Realgymn 15 u ms die bereits an dieſer 
Stelle gewürdigte „Türmer“⸗Ausſtellung 
vor geladenem Publikum eröffnet. Leider ging 
das einleitende Streichquartett, von Mitgliedern 
des Stadttheaterorcheſters vorgetragen, in den 
Geräuſchen der zwangloſen Begeiſterung der 
Gäſte untereinander verloren. In Vertretung 
des durch anderweitige Verpflichtungen verhin⸗ 
derten Oberpräſidenten begrüßte Oberbürger⸗ 
meiſter nakrick die geladenen Gäſte und 
betonte, daß er ſich über den Wagemut freue, 
mit dem die Künſtler bier im oberſchleſiſchen 
Grenzlande ihre Werke zur Schau ſtellten. Er 
betrachtete ihre Arbeit als eine Tat, die den un⸗ 
erſchloſſenen Boden unſerer Heimat wie 
ein Motorpflug ſchnell und tiefſchürfend 
aufreiße. Ex wünſche, daß die Künſtlerſchar, 
die ihn und die Stadt Beuthen faſt gegen ſeinen 
Willen mit ihrem Beſuch beinahe über raſcht 
hätte, den Erfolg heimtrage, den er ihr wünſche. 
Im Anſchluß hieran dankte der Direktor der 
Ausſtellung, G. K. Borgmann, für die freund- 
liche Aufnahme und Unterſtützung, die er und 
ſeine Freunde in Beuthen gefunden hätten und 
umriß die Ziele der „T 
tiſch Kunſt treiben, aber jede und eutſche 
Negerkultur ablehnen. Sie wollen auf dem 
Boden der Tradition 0 


eigenwilliges, 


Frauengeſtalten 


um den 


ürmer“, die unpoli⸗ 
i 17 und im kleinen Motiv die 
lchkeiten voll ausſchöpft. 
weiterbauen und 

einander verbinden, um zu neuen Zielen zu ge- Druckfehler verſehene Rene Sintenis intereſ⸗ 
langen. Damit wurde die Ausſtellung für eröff⸗ ſierte ebenſo ſtark, wie. fie enttäuſchte: da iſt wohl 
net erklärt, und man begab ſich in die Säle. 
Zu dem geſtrigen Bericht iſt heute kaum etwas 
Weſentliches nachzutragen. Man freut ſich über 
die glückliche Hand, die dieſe Ausſtellung 
nach Beuthen geführt = denn in dieſer 
Fülle und Werthaltigkeit haben wir hier noch 
ſelten etwas zu ſehen bekommen. Einige wenige 
Stücke fallen durch ihre gute künſtleriſche Ge⸗ 
ſamthaltung auf, jo ein denezianiſches Fiſcher⸗ 
boot von Ludwig Dill, ein ſtarkes Stück in 


eine ſehr frühe Arbeit verſehentlich mit unterge- 
ſchlüpft, die beſſer künftig fortfallen ſollte, denn 
ſie gibt nichts von dem, was die Künſtlerin heute 
zu jagen hat. Lohnend dagegen iſt die Beſchäfti⸗ 
gung mit den Arbeiten von Kieſer, Deſſau, 
der die Pig: ar: des Jungtieres in ungemein 
körperlicher Art erfühlt und geſtaltet hat. Seine 
jungen Pferde und Ziegen, die Katzen und Lö⸗ 
wenbabys ſind koſtbare Stücke von 
Eigenleben. 


ſprühendem 
E—. 


Las oberſchleſiſche Rote Kreuz 
in Ratibor 


[Eigener Bericht) 


7 Ratibor. 22. September. 

Am Sonntag fand im Landeshaus eine Mit- 
gliederverſammlung des Oberſchleſiſchen Provin⸗ 
zialvereins vom Roten Kreuz ſtatt, an der zahl⸗ 
reiche Abordnungen der einzelnen Kolonnen aus 
Stellvertretender Vor⸗ 
Magiſtratsmedizinalrat Dr. Or⸗ 
Ehrend ge⸗ 


Fällen bei Umzügen, Veranſtaltungen, Volksfeſten 
uſw. In über 4 500 Einzelfällen im Verkehr und 
in 193 Fällen bei öffentlichen Notſtänden, in 18 
Fällen bei inneren Unruhen und in drei 
Fällen bei Seuchen. Auf den 


Ausbau und die Organiſation der einzelnen 
Formationen 


ſei beſonderes Gewicht gelegt worden. Beſondere 
den Wertungsprüfun⸗ 
n enkgegengebracht. In zwei Bezirks- und 
drei Gemeinſchaftsübungen ſowie umfangreichen 
Verbandsübungen wurde die Schlagfertig ⸗ 
keit der einzelnen Kolonnen unter 3 ge 
ſtellt. Mit dieſen Uebungen iſt auch das 
eſſe der Bevölkerung geweckt worden. Auch im 
Berichtsjahr hat der Straßenhilfsdienſt 
im Brennpunkt der Ausbauarbeit des Vereins ge⸗ 


der Provinz teilnahmen. 
fißender, 
zechowſki, eröffnete die Sitzung. 
des Vereins, des Landeshauptmanns Dr. Pion⸗ N 1575 
tek, und der verſtorbenen Kolonnenführer 
Borutzki, Beuthen, und Mai, Neiße. Nach 
Begrüßung des Vertreters des Oberpräſidenten, 
Oberregierungs⸗ und Obermedizinalrates Dr. 
Janzon, des Vertreters des Landeswohlfahrts⸗ 
amtes. Landesrats Maduch, ferner des Iber- 
bürgermeiſters Kaſchny, Profeſſor Dr. Wol- ſtanden. Das Netz der Kolonnen- und Unfall⸗ 
tersdorf, wurde in die Tagesordnung einge- meldeſtellen ift planmäßig weiter ausgebaut wor- 
Als 1. Vorſitzender des Provinzial- den. Beſonderer Wert iſt auf die Zuſammenarbeit 
und die Veranſtaltung gemeinſamer Uebungen 
mit der Feuerwehr, Reichsbahn und dem 
Grubenrettungsweſen gelegt worden. 

Ausgezeichnet wurden im vergangenen Jahre 
Kolonnenführer Klaß, Ratibor und Bezirks⸗ 
inſpekteur Dr 1 mit dem Roten Sani- 
tätskreuz 2. Klaſſe ſowie eine Reihe weiterer Mit- 
glieder mit der zehnjährigen Dienſtauszeichnung. 
Nachmittags fand unter Leitung von Provinzial⸗ 
inſpekter Obermedizinalrat Dr. Janron, 
Oppeln, eine große Uebung ſtatt, die deutlich die 
Schlagfertigkeit der einzelnen Kolonnen 
unter Beweis ſtellte. 


ADAC. für Ausbau 
des Straßenhilfsdienſtes 


Gleiwitz, 21. September 
Die Beratungen des zweiten vage der 
Verwaltungsratsſitzung des DAC. 
führten zu dem Beſchluß, im nächſten Geſchäfts⸗ 
jahr über die bisherige ju riſtiſche Beratung 
hinaus be er Bun _— eine 
ruppen erfolgt; ſieben Sanitätskolonnen be⸗ N 5 beblicher Ben = ua inch 25 die 
Äben zur Zeit Jugendgruppen mit insgeſamt 156 | ran. Fin erheblicher Detizan wurd auch urge 
9 des Oberſchleſiſchen ber Motorwelt ausgeworfen. Bei der Be 


treten. 
vereins wurde Landeshauptmann Woſchek ge⸗ 
wählt. Neu eingetreten iſt in den Verein Ober 
regierungs⸗ und Obermedizinalrat Dr. Jan ⸗ 
zen, Oppeln, der das Amt des Provinzial- 
inſpekteurs übernommen hat. Anſchließend gab 
der ſtellvertretende Vorſitzende bekannt, daß in- 
folge Krankheit der Bezirksinſpekteur, General- 
oberarzt Dr. Patrzek, Ratibor, aus dem Amte 
geſchieden, und zu feinem Nachfolger Sanitäts- 
rat Dr. Hampel, Leobſchütz, berufen worden 
iſt. Nach einem Bericht des Schatzmeiſters, 
Oberbürgermeiſters Kaſchny, über die Kaſſe 
und die allgemeine finanzielle Lage ſowie über 
die Prüfung der Jahresrechnungen gab der 
Schriftführer des Vereins, 


Landesrat Pa duch, 


einen ausführlichen Tätigkeitsbericht über 
das Arbeitsjahr 1929. Seit der Gründung des 
Provinzialvereins vom Roten Kreuz im Juli 1927 
iſt die Zahl der Sanitätskolonnen von 31 auf 45 
geitiegen, die Zahl der Kolonnenmitglieder von 
1.600 auf 3 200. Auch im vergangenen Jahre iſt 
die Einrichtung weiterer Jugend⸗ 


ndli Im Dienſte 
rovinzialvereins vom Roten Kreuz ſtanden im 
vergangenen Jahre 5 


neun ſtändige Rettungswachen 


rechun des Straßenhilfsdienſtes, 

ſſen utung erneut allgemein aner ⸗ 
kannt wurde, kam zum Ausdruck, daß ein weite⸗ 
rer Ausbau mit verhältnismäßig geringen Koſten 
durch Indienſtſtellung von Krafträdern und Bei- 
wagenmaſchinen erfolgen könne, deren Hilfe man 
ſich auch in England mit autem Erfolge bediene. 
Während man ſich am erſten Tage mit den Miß. 
ſtänden auf dem Reifen markt beſchäftigt 
hatte, kam heute die Preisbemeſſung des Benzols 
zur Sprache. Schließlich wurde noch beſchloſſen. 
daß die nächſte Hauptverſammlung des 
ADAC am 25. Januar 1931 in Stettin ſtatt⸗ 
finden oll. 5 


Verein ſtehen jetzt 14 Krankenkraftwagen, 12 mit 
Pferden beſpannte Krankenwagen und 291 ſonſtige 
chtungen, 247 Ber- 
bandskäſten und -ichränfe zur Verfügung. 23 700 
Mel find die Einrichtungen des Provinzialvereins 
in Anſpruch genommen worden und zwar in über 


Beuthen, 22. September. kraftvoll gedämpften Farben, ein Bild „Kähne“ 
Am Sonntag, mittags 12 Uhr, wurde in g Hans Dornbach, das ganz robuſt ſeine 


d t. Ein beſonderes Wort gehört noch der ausge⸗ 
Klaſſiſches und Romantiſches in ihrer Kunſt mit- | ſtellten Plaſtik. Die im Programm mit einem 


— 


der Türmer“Ausſtellung Gautag des Stahlhelms in Gleiwitz 


Sportkämpfe im Schützenhaus 
; j [Eigener 
Gleiwitz. 22. September. 


Der Gau e des „Stahl des deutſchen Volkes Rechnung 


Sn Bund der Frontſoldaten, beging am 
Sonntag feinen Gautag mit Sportkämp⸗ 
fen, die nach gemeinſamem Kirchgang am Vor⸗ 
mittag begannen. Während ſich die Gepäck⸗ 
marſch⸗ Gruppen vom Schützenhaus aus 
mit ihren 20 Pfund Sand im Torniſter in Be⸗ 
wegung ſetzten, wurden von anderen Gruppen 
Tauziehen, 4 ae Medizinballſpiele und 
andere Wettkämpfe ausgetragen. Als na 
2% Stunden die Gepäckmarſch⸗Gruppen, die ihre 
15 Kilometer zurückgelegt hatten, zurückkehrten. 
wurde alsbald mit dem Hindernis laufen, 
Keulenwerfen und Ordnungsübungen begonnen. 
Es zeigte ſich, daß die Gruppen durchaus auf der 
Höhe waren und die ſportlichen Uebun⸗ 
gen trotz des anſtrengenden Gepäckmarſches glatt 
und mühelos durchführten, ein Beweis für die 
F ſportliche Durchbildung im Stahl- 
elm. 

Während dieſer Darbietungen konzertierte die 
Stahlhelmkapelle Dann kam die feld: 
mäßige Verpflegung an die Reihe. Alles 
vollzog ſich trotz des unangenehmen Regens in 
beſter Stimmung. Am Nachmittag marſchierte 
der Stahlhelm mit ſeinen Kraftfahrſtaf⸗ 
feln, Radfahrſtaffeln und ens unbe 
durch die Stadt. Auf dem Ring fand eine Kund⸗ 
gebung ſtatt, in der der ſchleſiſche 


Bundesführer von Marklowſki, Breslau, 


eine Anſprache hielt. Er ging von den Wahlen 
am 14. September aus und hob hervor, daß dieſer 
Tag das deutſche Volk wieder in den nationalen 
Kurs gebracht habe. Der Stahlhelm als ſtarke 
und unabhängige Organiſation ſolle 
dabei mithelfen, daß dieſe nationale Bewe⸗ 
gung, die ſich wieder bemerkbar gemacht habe, 
weiter erſtarke. Harter Lebenswille und un⸗ 
bezähmbarer Arbeitsdrang müſſe das deutſche 
Volk beherrſchen, jeder einzelne müſſe davon 
überzeugt jein, daß ein jeiges Volk keine Daſeins⸗ 
berechtigung habe. Die Welle des erwachten Na- 
tionalgefühls dürfe nicht gering geachtet werden. 
Nur eine ſolche ierung bürle anerkannt wer⸗ 
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— Kundgebung auf dem Ring 
Bericht) 


den, die dem erwachten Nationalgefühl 
trage. Die 
dringendſte Aufgabe des neuen Reichs⸗ 
tages fei es, die nationalen Kräfte im deutſchen 
Volke wieder mobil zu machen. Der Stahlhelm 
fordere von der deutſchen Regierung, daß ſie offi⸗ 
ziell erkläre, daß das deutſche Volk die ihm auf⸗ 
erlegten Tributlaſten nicht mehr tragen 
könne, daß Deutſchland ſein Recht auf 
Rüſtung anmelde. Der Stahlhelm fordere 


chf die Entfernung aller pazifiſtiſch eingeſtellten Be- 


amten von ihren Poſten, die eine 
Lebensgefahr für das deutſche Volk 


bedeuten. Er fordere ferner eine Aenderung der 
bisherigen Wirtſchafts⸗ und Sozial⸗ 
politik. Er fordere, daß die vom Stahlbelm 
eingereichten Geſetzentwürfe gegen d te 
Kriegsſchuldlüge und über die Arbeits- 
beſchaffung für die Frontſoldaten aufgenommen 
und ſofort verabſchiedet werden. Er verlange per ⸗ 
ſönlichen Einſatz für die Freiheit Deutſchlands. 


Die ſeeliſche und geiſtige Wiedergeburt 


des deutſchen Volkes habe mit elementarer Kraft 
zugenommen. Rund 150 Abgeordnete ſtänden in 
der nationalen Oppoſition. Der Stahl- 
helm ſtehe als Reſerve hinter dieſen Abgeord⸗ 
neten. Die nationale Welle ſei ſo ſtark, daß ſie 
alle Hemmungen und Hinderniſſe wegſpülen 
werde, die ſich von ſeiten des Marxismus ihm 
entgegenſtellen. Ein Hoch auf das Deutſch ⸗ 
land der Zukunft, auf das nationale Deutſchland, 
und das allgemein geſungene Deutſchlandlied be- 
endeten die Kundgebung. Dann marſchierte der 
Stahlhelm ab. Vor dem Polizeipräſidium fand 
ein Vorbeimarſch ſtatt, den die Führer des 
Stahlhelms und die zahlreich anweſenden Ehren- 
gäſte abnahmen. Im Schützenhaus Neue Welt 
wurde ſchließlich ein Konzert der Stahlhelm- 
kapelle veranſtaltet, das unter großer Anteilnahme 
der Bevölkerung vor ſich ging und den Gautag 
des Stahlhelms abſchloß. 
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Seutäfen und Kreis 


Ghrenabend im Verein 5 
katholiſcher Lehrer 


Der Verein katholiſcher Lehrer 
hatte am Sonnabend zu einem Ehrenabend, 
der den diesjährigen Jubilaren gewidmet war, in 
den feſtlich geſchmückten großen Saal des Pro⸗ 
menaden⸗Reſtaurants eingeladen. Dieſe 
Ehrung galt den Lehrern Franz Kunert und 
Oskar Meier, die auf eine jährige Tätigkeit 
als Jugendbildner zurückblicken können. em 
Wunſche der Jubilare entſprechend wurde die 
Veranſtaltung in die einfache Form eines Fa 
milienabends gekleidet. Nachdem die Jubi, 
lare mit dem deutſchen „Sängergruß“ begrüßt 
worden waren, eröffnete Lehrer ieded, der 
Leiter des Abends, den feierlichen Teil mit einer 
Begrüßungsanſprache. Es folgte das allgemein 
geſungene Bundeslied, worauf ein Doppel⸗ 
quartett des Vereins unter Leitung von Lehrer 
Zierz ein feſtliches Weihelied und ein 


Oberſchleſierlied vortrug. Anſchlie⸗ 
ßend hielt Lehrer Tiffert, der Vor⸗ 
des ins, die Feſtanſprache. 


itzende 
Se Redner entwickelte dann ein Bild von der 
25 e treuen Lehrexarbeit der 
Jubilare, deren Amtszeit hauptſächlich in die 
guet Kriegs- und Nachkriegszeiten fällt. Ihr 

irken auf 1 Grenzdienſte galt auch 
5 Par des Dienſtes der Heimat und dem 
Vaterlande. 2 einem kräftigen Hoch auf die 
Jubilare brachte der Feſtleiter Wiedeck das Hoch 
auf das Vaterland aus, das im Deutſchland⸗ 
liede ausklang. 

Der Vorſitzende wies auf die Umgeſtaltung der 
ſtädiiſchen Bücherei hin. Um ein gutes 
Zuſammenarbeiten zwiſchen der ſtädtiſchen Ju⸗ 
gendbücherei und den Schulbüchereien 
zu ermöglichen, wurde nach Vorſchlag des Vor⸗ 
ſitzenden der Lehrer Piwowarſki als Vertre⸗ 
ter des Vereins in den Bücherei⸗Ausſchuß ge⸗ 
wählt. Hierauf gab der Vorſitzende bekannt, daß 
am 18. Oktober ein von der Pädagogiſchen Aka- 
demie und dem Verein katholiſcher Lehrer gemein- 
ſam veranſtalteter großer Feſtabend zur 
Ehrung des Dichters Walther von der 
Vogelweide ſtattfindet. 


Beim Wildern den Tod gefunden 

Der Grubenarbeiter Böhm hatte am Sonn⸗ 
abend nachmittag in der Nähe der Beuthengrube 
einen Haſen geſchoſſen. Um den Haſen, der 


noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, zu töten, 


ſchlug Böhm mit dem Kolben ſciner Flinte 
auf ihn ein. Dabei entlud ſich das Gewehr und 
das Geſchoß drang ihm in die linke Bruſtſeite. 
Böhm iſt bald darauf ſeiner Verletzung erlegen. 
= 7 , 

„ Liedertag im Hofpital. Viel Freude brachte 
der Männergeſangperein „Lieder ⸗ 
franz“ am Sonntag in das Hoſpital zum 
bl. Geiſt durch die Veranſtaltung eines Vokal. 
konzerts unter Leitung ſeines Liedexmeiſters, des 
akad. Muſiklehrers Reimann. Die Inſaſſen, 
ältere Frauen und Männer, Mädchen und Kin- 
der, verſammelten ſich mit den Ordensſchweſtern 
im Speiſeſaal, um dem weihe- und ſtim 


mungsvollen Vortrag dex Volkslieder zu lauſchen. 
Die Lieder „Aus der Jugendzeit“, „Wenn alle 
Brünnlein fließen“, „Der Lindenbaum“, „Schwä⸗ 
biſches Tanzlied“, „Abſchied“, „Mädel, heirat 
mi” und „Kapitän und Leutnant“, wurden friſch 
und lebendig vorgetragen. So wurde den In- 
ſaſſen der Sonntag ein froher Feſttag. Sie 
dankten den hochwillkommenen Sängern, die ihre 
Darbietungen mit einem Sängeraruß be 
ſchloſſen, mit berzlichem Beifall. 


i Stiftungsfeſt der ehem. Feldartilleriſten 
Nr. 57. Unter Teilnahme einer ſtattlichen Zahl 
von Gäſten konnte der Kameraden-Verein ehem. 
Angehöriger des 2. Oberſchleſiſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 57 und deſſen Kriegsformationen 
am Sonnabend im Schützenhausſaale ſein Stif⸗ 
tungsfe it in feierlicher und überaus eindrud3- 
voller Weiſe begehen. Die Feier begann mit 
einem Konzert der Heinitzgrubenkapelle, an das 
ſich gute Geſangsvorträge des MGV. „Deutſch⸗ 
Bleiſcharleygrube“ unter Leitung von 
Lehrer Richter anſchloſſen. Fräulein Kobek 
trug einen Vorſpruch vor, worauf der Vereins- 
vorſitzende Püſchel die Feſtrede hielt. Er 
begrüßte zunächſt die Teilnehmer, beſonders 
Major Dreſcher, Abteilungsführer im Felde, 
den Regierungsrat Dr Konietzko, die Ver⸗ 
treter des Offiziervereins, des Brudervereins 
Neuſtadt, des Kreiskriegerverbandes und der 
Beuthener Kameradenvereine. Dem Vaterlande 
ſei die ginze Arbeit und Kraft des Vereins ges 
widmet. Die Militärvereine haben unter 
zielbewußter Führung Gegenſätze über⸗ 

brücken helfen. Sie laſſen den Kriegsbeſchä⸗ 
digten, den Kriegerwitwen und Waiſen durch 
eine großzügige Wohlfahrtspflege Unter, 
ſtützung und Hilfe angedeihen. Major Dre⸗ 
ſcher übermittelte die Glückwünſche des Regi⸗ 
ments⸗Offiziersvereins. Nachdem noch die Ver- 
treter des Brudervereins Neuſtadt und des 
Kreiskriegerverbandes Glückwünſche ausgeſprochen 
batten, wurde auf der Bühne unter Leitung des 
Mitgliedes Kowalſky ein flotter Schwank 
aufgeführt. Der Männergeſangverein trat noch- 
mals auf und erzielte ſtarken Beifall. 
»HGedenkfeier für Paul Jaſchte. Heute, 20 Uhr, findet 
im Saale des Konzerthauſes ein Konzert des 


Singvereins ftatt, das als Gedenkfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Muſikdirektor Paul Jaſchke gedacht iſt. Zur 


Aufführung kommen „Ein deutſches Requiem“ von 
[Brahms und „Seele, vergiß nicht die Toten“ von 


Max Reger. 


Miechowitz 


Spielerneſt ausgehoben. Eine frühere 
Schuhmacherwerkſtatt, die von dem Beſitzer zu 
einer regelrechten Winkelkneibde umgewandelt 
worden war, erhielt ganz unerwartet den Beſuch 
von mehreren Schupobeamten. Der Inhaber 
und acht Perſonen, die beim Glaſe Bier in der 
Winkelkneipe ſaßen, und dem Glücksspiel 
huldigten, wurden angezeigt. Das auf dem Tiſche 
liegende Geld verfiel der Beſchlagnahme. 
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